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Arcor8Easy Box A 400

Der technische Leitfaden für
Ihren Arcor8Anschluss



Liebe Arcor^Kundin, lieber Arcor^Kunde,

vielen Dank, dass Sie sich für die Arcor^Easy Box A 400 entschieden haben, die im
Weiteren als "Arcor^Easy Box" bezeichnet wird. Wir freuen uns, Sie mit einem
umfangreichen, und doch leicht zu bedienenden Kommunikations^Gerät zu unterstüt^
zen.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit Ihrer neuen Arcor^Easy Box.

IIhhrr AArrccoorr88TTeeaamm

Arcor AG & Co. KG 2007. Weitergabe, Vervielfältigung, auch auszugsweise, sowie
Verände rungen des Textes sind nur mit ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung der
Arcor AG & Co. KG zulässig. Arcor, das Arcor^Logo, Arcor^ISDN, Arcor^DSL und Arcor^
Online sind eingetragene Marken der Arcor AG & Co. KG. 
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VVoorrwwoorrtt // ÜÜbbeerr ddiieessee IInnssttaallllaattiioonnssaannlleeiittuunngg
Diese Installationsanleitung zeigt Ihnen, wie Sie die  Arcor^Easy Box A 400 instal^
lieren und in Betrieb nehmen. Damit Sie sich und andere keinen Gefahren ausset^
zen, beachten Sie bitte unbedingt alle in diesem Leitfaden und auf den Geräten
angebrachten Sicherheitshinweise. 

8



9

Installationsübersicht

ÜÜbbeerrssiicchhtt ddeerr ddrreeii mmöögglliicchheenn IInnssttaallllaattiioonnsswweeggee ddeerr 

AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx AA 440000

AAcchhttuunngg:: Es wird dringend empfohlen, Ihre Einstellungen für Telefon und Internet
über den Installationsweg Nr. 1 durchzuführen. Somit stellen Sie sicher, dass Ihr
Telefon sofort einsatzbereit ist.

Als Alternative zum Installationsweg Nr.1 können Sie die Konfiguration Ihrer Arcor^
Easy Box ebenfalls mit Hilfe der beiliegenden Quick^Starter^CD (Weg 2) durchführen.

Der Installationsweg Nr. 3 wird erfahrenen Computerbenutzern vorbehalten! 
Für Mac^, Linux^ und Unix^Benutzer ist nur der Installationsweg 1 und 3 vorgesehen.

AAuuff 33 mmöögglliicchheenn WWeeggeenn 
mmiitt ddeerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx 
zzuumm TTeelleeffoonn && IInntteerrnneett

WWEEGG 11::
KKoonnffiigguurraattiioonn

üübbeerr eeiinn aannaalloo^̂
ggeess TTeelleeffoonn

WWEEGG 22::
KKoonnffiigguurraattiioonn

üübbeerr ddeenn QQuuiicckk^̂
SSttaarrtteerr

WWEEGG 33::
MMaannuueellllee

KKoonnffiigguurraattiioonn
((PPDDFF^̂HHaannddbbuucchh))

• KKoonnttrroollllee ddeess   
VVeerrppaacckkuunnggssiinnhhaalltteess

• VVeerrbbiinndduunngg vvoonn ddeerr
AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx zzuurr   
TTeelleeffoonnddoossee

• VVeerrbbiinndduunngg vvoonn ddeerr  
AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx zzuumm 
CCoommppuutteerr

• KKoonnffiigguurraattiioonn mmiitt::

EErrggeebbnniiss ddeerr IInnssttaallllaattiioonn:: 
TTeelleeffoonn+IInntteerrnneett



SSiicchheerrhheeiittsshhiinnwweeiissee – unbedingt vor der Installation lesen!

Wichtige Textstellen

Wichtige Textstellen in diesem Leitfaden sind durch Symbole am Seitenrand hervor^
gehoben, die folgendes bedeuten:

WWaarrnnuunngg::
Die Instruktionen an dieser Stelle müssen Sie unbedingt befolgen, um Verletzungen
von sich selbst oder anderen abzuwenden und Sachschäden zu vermeiden.

AAcchhttuunngg::
Diese Informationen müssen Sie beachten, um die Funktionsfähigkeit Ihrer Hard^
und Software zu gewährleisten, Fehlkonfigurationen zu vermeiden oder einem mög^
lichen Datenverlust vorzubeugen.

HHiinnwweeiiss::
Wichtige allgemeine oder zusätzliche Informationen zu einem bestimmten Thema.

10
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1 Einführung

DDiiee AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx AA 440000

• Herzlichen Glückwunsch zum Erwerb Ihrer Arcor^Easy Box A 400, einer innovati^
ven, kompakten Lösung für moderne Kommunikation. 

• Die Arcor^Easy Box verbindet Ihre Computer untereinander und mit dem Internet
über ein Kabelnetzwerk.

• Ihre analogen Geräte wie Telefone, Anrufbeantworter und Faxe können ange^
schlossen werden und sind nach der Installation sofort startbereit.

• Die Arcor^Easy Box ist einfach zu bedienen, binnen weniger Minuten installiert
und einsatzbereit.

Internet

• Die Arcor^Easy Box bietet die Internetanbindung für einen oder mehrere Benutzer
gleichzeitig. Unterstützt werden kabelgebundene Geräte.

Sprache

• Arcor bietet Ihnen mit der neuen Sprache^Funktion Ihrer Arcor^Easy Box A 400
eine moderne Alternative zu Telefongesprächen über das Festnetz mit einem fest
reservierten Übertragungsbereich im Arcor^DSL^Netz für Telefongespräche in
hoher Qualität. 

HHiinnwweeiiss:: DDiiee CCaallll^̂bbyy^̂ccaallll^̂FFuunnkkttiioonn aannddeerreerr AAnnbbiieetteerr iisstt ggrruunnddssäättzzlliicchh nniicchhtt mmöögglliicchh..

• Beim Stromausfall besteht die Möglichkeit, über die mittlere TAE^Buchse (F) Ihrer
Arcor^Easy Box mit einem analogen Telefon weiterhin zu telefonieren, sofern Sie
noch einen analogen Telefonanschluss eines anderen Netzbetreibers besitzen, der
mit der Arcor^Easy Box verbunden ist. 

11..



EEiiggeennsscchhaafftteenn uunndd VVoorrtteeiillee IIhhrreerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx AA 440000

• Unterstützt AADDSSLL nach ITU^T G.992.1, G.922.3 (AADDSSLL22) und G.992.5 (AADDSSLL22++)
jeweils Annex B, entspricht 1TR112 (“U^R2” T^Com)

• Lokale Netzwerkverbindung über einen 10/100 Mb/s Ethernet^Anschluss

• DHCP für dynamische IP^Konfiguration

• DNS Proxy / Relay für die Zuordnung von Domänennamen

• Stateful Inspection Firewall (Firewall mit zustandsgesteuerter Filterung),
Administration von Computerrechten (Client Privileges), einem Mechanismus zum
Schutz vor unerlaubten Eindringlingen (Intrusion Detection) und
Netzwerkadressumsetzung (NAT)

• NAT ermöglicht ebenfalls die Mehrfachbenutzung eines Internetzuganges für
einen oder mehrere Benutzer gleichzeitig und ermöglicht die Funktion eines
Virtuellen Servers (stellt geschützten Zugang zu Internetdiensten wie Web, FTP,
Email und Telnet zur Verfügung)

• Benutzerdefinierbare, anwendungs^sensitive Tunnel (Application Sensing Tunnel)
unterstützen Programme, die mehrfache Verbindungen benötigen

• Einfache Konfiguration über einen Webbrowser auf jedem Betriebssystem, wel^
ches TCP/IP unterstützt

• Eine TAE^Dose mit 3 Buchsen (Telekommunikations^Anschluss^Einheit) gibt Ihnen
die Möglichkeit, schnell und einfach Telefone, Anrufbeantworter oder Faxe anzu^
schließen

• QoS (Quality of Service) gibt Ihnen die Möglichkeit, die Sprachqualität gegenüber
Datenverkehr zu priorisieren

12
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1Einführung

AAnnwweenndduunnggeenn ddeerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx AA 440000

Die Arcor^Easy Box unterstützt eine Reihe von erweiterten Netzwerkeigenschaften:

• Kabelgebundene Netzwerke (LAN)

Die Arcor^Easy Box bietet die Anbindung an 10/100 Mb/s Geräte für die Anwendung
im Small Office oder Heimnetzwerk.

• Internetverbindung

Die Arcor^Easy Box unterstützt den Internetzugang über eine ADSL^Verbindung.
Zahlreiche DSL^Anbieter bedienen sich des PPPoE oder PPPoA Punkt zu Punkt
Protokolls, um Kommunikation mit dem Benutzer aufzubauen. Die Arcor^Easy Box ver^
fügt über eine integrierte Software, die diese Protokolle unterstützt und es gleichzei^
tig überflüssig macht, diese Dienstprogramme auf ihrem Computer zu installieren. 

• Gemeinsamme Nutzung einer IP^Adresse 

Die Arcor^Easy Box bietet über eine einzige IP^Adresse bis zu 253 Nutzern die
Möglichkeit des Internetzugangs. Die Benutzung eines einzelnen Zugangskontos des
Internetanbieters erlaubt einer Vielzahl von Nutzern das Internet zum gleichen
Zeitpunkt zu nutzen. 

• Virtueller Server

Wenn Sie eine feste IP^Adresse haben, kann die Arcor^Easy Box als ein virtueller
Hostcomputer mit NAT (Netzwerkadressumsetzung) agieren. Dienste auf Ihrer
Webseite mit einer festen IP^Adresse können dann von Internetbesuchern unter^
schiedlich genutzt werden. Anschließend kann die Arcor^Easy Box ^ abhängig von dem
angesprochenen Befehl (oder der Portnummer) ^ die Anfrage an den zuständigen
Server (an eine andere interne IP^Adresse) weiterleiten. Das sichert Ihr Netzwerk vor
direkten Angriffen von aussen und bietet eine flexible Handhabung beim Wechsel von
internen IP^Adressen, ohne den externen Zugang Ihres Netzwerks zu beeinflussen. 

11..22



• DMZ Host^Unterstützung 

Die DMZ Host^Unterstützung (Demilitarisierte Zone) erlaubt einem
Netzwerkcomputer eine uneingeschränkte Internetverbindung ^ diese Funktion wird
angewendet, wenn NAT und Firewall die Funktionalität einer Internetanwendung
behindern.  

• Sicherheit

Ihre Arcor^Easy Box bietet unter anderem folgende Schutz^ und Steuerelemente: 

• Zugriffskontrrolle mittels IP^Adresse

• URL^Sperre für ausgewählte unerwünschte Internetseiten

• Firewall gegen Router^Zugangsversuche und Hacker^Angriffe

Es besteht außerdem die Möglichkeit, alle Anfragen für bestimmte Dienste, die der
Administrator nicht bereitstellen möchte, herauszufiltern.

Die Firewall der Arcor^Easy Box blockiert ebenfalls Hackerangriffe wie IP Spoofing,
Land Attack, Ping of Death, IP with zero length, Smurf Attack, UDP port loopback,
Snork Attack, TCP null scan und TCP SYN flooding.

• Internet^ und ISDN^Sprachverbindungen

Telefongespräche können mit der Arcor^Easy Box über das Internet sowie über ISDN
durchgeführt werden. G.711 ist der Standardaudiocodec bei DSL^übertragenen
Gesprächen. Bei unzureichender Bandbreite wird dagegen der G.726
Standardaudiocodec benutzt.

14
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2Inbetriebnahme 8 Hardware

SScchhrriittttee ddeerr IInnbbeettrriieebbnnaahhmmee ddeerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx

• Kontrolle des Verpackungsinhalts

• Aufstellort der Arcor^Easy Box

• Anschluß an das DSL, das Telefon und das Stromnetz

• PC^Anschluss und PC^Konfiguration

• Telefon^ und Sprache^Funktionen einrichten

Von erfahrenen Anwendern kann die Konfiguration der Arcor^Easy Box alternativ zu
der KKoonnffiigguurraattiioonn üübbeerr IIhhrr TTeelleeffoonn (Kapitel 4) und der QQuuiicckk^̂SSttaarrtteerr^Konfiguration
(Kapitel 6) ebenfalls manuell, wie in Kapitel 7: MMaannuueellllee KKoonnffiigguurraattiioonn beschrieben,
vorgenommen werden. 

ZZuuggaannggssddaatteenn ddeess IInntteerrnneettddiieennssttaannbbiieetteerrss

HHiinnwweeiiss:: Mit der Eingabe des AArrccoorr MMooddeemm^̂IInnssttaallllaattiioonnssccooddeess (im Kapitel 4 oder 6)
wird Ihre Arcor^Easy Box durch einen Konfigurationsserver eingerichtet und die nach^
folgenden Daten werden automatisch eingetragen.

Falls Ihnen der Arcor MMooddeemm^̂IInnssttaallllaattiioonnssccooddee nicht vorliegt, benötigen Sie die nach^
folgenden Zugangsdaten und Informationen von Ihrem Internetdienstanbieter, bevor
Sie die Arcor^Easy Box installieren können:

• Benutzername und Passwort für den Internetzugang Ihres Internetdienstanbieters 

• Sprachkonto^Informationen: Sprach^Benutzername + Sprach^Passwort

• Protokoll, Datenverbindungsstruktur und Virtuelle Verbindungen (VPI/VCI)

• DNS Server^Adresse

• IP^Adresse, Subnetzmaske und Standardgateway (nur für Benutzer einer 
festen IP)

22..

22..11



16

VVeerrppaacckkuunnggssiinnhhaalltt

Vor der Installation der Arcor^Easy Box überprüfen Sie bitte, ob Sie alle Artikel inklu^
sive Kabel vor sich haben, die auf der Verpackungsinhaltsliste stehen. Sollte ein Artikel
fehlen oder einen Defekt vorweisen, kontaktieren Sie bitte die Arcor^Service^Hotline.
Behalten Sie bitte die Originalverpackung für den Fall einer Rückgabe des Produktes.

• Eine  Arcor^Easy Box A 400

• Ein Steckernetzteil (Input: 230V AC 50Hz 200mA, 
Output: 12V DC 1200mA)

• Drei CAT^5 Netzwerkkabel 
1x RJ^45^Kabel ggeellbb ^ Verbindung zw. PC und Arcor^Easy Box
1x RJ^45^Kabel ggrraauu ^ Verbindung zw. Splitter und Arcor^Easy Box
1x RJ^45^Kabel sscchhwwaarrzz ^ Verbindung zw. NTBA und Arcor^Easy Box

• Zwei TAE^Zwischenstecker
1x TAE^Zwischenstecker ggrraauu ^ zu benutzen mit ggrraauueemm Kabel
1x TAE^Zwischenstecker sscchhwwaarrzz ^ zu benutzen mit sscchhwwaarrzzeemm Kabel

• Eine Installations^CD 

• Ein Installationshandbuch und eine Kurzanleitung zur Inbetriebnahme

SSyysstteemmvvoorraauusssseettzzuunnggeenn

Für die Installation und Verbindung zur Arcor^Easy Box benötigen Sie:

• Eine ADSL^Leitung ^ bereitgestellt von Arcor, Ihrem Internetdienstanbieter

• Einen Computer mit CD^ROM Laufwerk

• Betriebssystem: Windows 2000 oder höher; Mac OS 9.x oder höher
(Bei Linux und Unix erfolgt die Einrichtung der Arcor^Easy Box über  
Kapitel 4: KKoonnffiigguurraattiioonn üübbeerr IIhhrr TTeelleeffoonn oder manuell, wie im
Kapitel 7: MMaannuueellllee KKoonnffiigguurraattiioonn beschrieben) 

• Einen aktuellen Webbrowser ^ Internet Explorer 5.5 oder Mozilla 1.7 / 
Firefox 1.0 oder höhere Versionen

2 Inbetriebnahme 8 Hardware

22..22

22..33
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2Inbetriebnahme 8 Hardware

BBeesscchhrreeiibbuunngg ddeerr KKoommppoonneenntteenn

Die Arcor^Easy Box verfügt über ein integriertes ADSL2+ Modem und baut die
Verbindung zum Internet oder einer Gegenstelle über den WAN^Anschluss auf.

Die Zugriffsgeschwindigkeit zum Internet hängt von der Ihnen bereitgestellten
Verbindung ab. ADSL mit voller Bandbreite unterstützt bis zu 16 Mb/s Download und
aktuell 800 Kb/s Upload.

Daten, die zwischen den lokal angeschlossenen Geräten übertragen werden, können
eine Brutto^Geschwindigkeit von bis zu 100 Mb/s über den Fast^Ethernet^Anschluss
erreichen.

Die LED^Anzeigen an der Gehäusefront des Gerätes zeigen die Betriebsbereitschaft an
und geben Hinweise, die die Installation vereinfachen und bei der Beseitigung von
Netzwerkproblemen behilflich sein können.

BBeesscchhrreeiibbuunngg ddeess GGeehhääuusseess

22..44

Abbildung: Vorderseite der Arcor^Easy Box
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2 Inbetriebnahme 8 Hardware

LLEEDD^̂AAnnzzeeiiggee

Die LED^Anzeigen für Strom wie auch für die Anschlüsse auf dem Seitenteil sind auf
dem folgenden Bild und der nachfolgenden Tabelle beschrieben.

Abbildung: Hauptansicht

Abbildung: LED^Anzeige Detailansicht

TTAAEE^̂BBuucchhsseenn mmiitt ZZuuoorrddnnuunngg

TTeelleeffoonn 11 = FF und NN
TTeelleeffoonn 22 = UU
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2Inbetriebnahme 8 Hardware

LLEEDD SSttaattuuss BBeesscchhrreeiibbuunngg 

PPoowweerr An BBllaauu:: Die Arcor^Easy Box erhält Strom. Normaler Betrieb

LLiillaa: Geräteupdate läuft

RRoott: Störung

Aus Kein Strom 

LLAANN An BBllaauu: Die Ethernet^Verbindung ist aufgebaut.

Blinkt LAN^Anschluss überträgt Daten. 

Aus Es gibt keine LAN^Verbindung zu dem Anschluss. 

DDSSLL An BBllaauu: Synchronisierung mit der Gegenstelle erfolgreich.

Blinkt Während der Trainingsphase (Synchronisierungsprozess)

Aus Synchronisierung mit der Gegenstelle nicht erfolgreich.

IInntteerrnneett An BBllaauu: Die ADSL^Verbindung funktioniert korrekt. 

RRoott: Störung

Blinkt Beim Aufbau einer ADSL^Verbindung oder Datenverkehr.

Aus Die ADSL^Verbindung wurde nicht hergestellt. 

SSpprraacchhee An BBllaauu: Die Registrierung Ihres Sprach^Benutzerkontos wurde
erfolgreich abgeschlossen. SIP^Registrierung erfolgreich.

Blinkt Während ein Gespräch geführt wird.

Aus Die Arcor^Easy Box hat keine Registrierungsinformation für ein
Sprachkonto. SIP^Registrierung fehlgeschlagen.

TTeelleeffoonn 11 /
TTeelleeffoonn 22

An BBllaauu:: Telefonhörer wurde abgehoben.

Blinkt Telefongespräch ist aktiv.

Aus Telefonhörer wurde aufgelegt.

LLIINNEE An BBllaauu:: Telefonkabel angeschlossen

Blinkt Telefongespräch ist aktiv.

Aus Telefonkabel nicht angeschlossen. 
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2 Inbetriebnahme 8 Hardware

BBeezzeeiicchhnnuunngg BBeesscchhrreeiibbuunngg

DDSSLL AAnnsscchhlluussss Verbinden Sie Ihre DSL^Leitung mit diesem Anschluss.

11 LLAANN^̂AAnnsscchhlluussss Fast Ethernet Anschluss (RJ^45). Verbinden Sie Geräte Ihres
lokalen Netzwerkes mit diesem Anschluss (z.B. PC, Hub oder
Switch)

PPoowweerr Verbinden Sie das mitgelieferte Netzteil mit diesem Eingang.
AAcchhttuunngg:: Wenn Sie ein falsches Netzteil benutzen, kann dies
Ihre Arcor^Easy Box beschädigen. 

PPoowweerr OOnn//OOffff SScchhaalltteerr Benutzen Sie diesen Schalter, um die Arcor^Easy Box ein^ und
auszuschalten.

RReesseett^̂KKnnooppff Benutzen Sie diesen Knopf, um die Arcor^Easy Box neu zu
starten oder auf die Werkseinstellungen zurückzustellen.
Drücken Sie den Reset^Knopf auf der Rückseite des
Gehäuses (mindestens 10 Sekunden lang gedrückt halten),
um das Gerät auf die Werkseinstellungen zurückzusetzen.
AAcchhttuunngg:: Hiermit werden ALLE Einstellungen zurückgesetzt
und Sie müssen Ihr Gerät neu konfigurieren! Sie haben
jedoch die Möglichkeit, die Einstellungen der Arcor^Easy Box
^ wie auf Seite 119 FFiirrmmwwaarreeaakkttuuaalliissiieerruunngg beschrieben ^
vorher zu sichern.

FFOONN22 Dies ist ein optionaler Steckplatz, in den Sie die abisolierten
Drähte Ihres Telefonanschlusskabels (Klingeldrahtverkabe^
lung von Telefonanlagen) direkt anschließen können. 

PPSSTTNN // IISSDDNN^̂AAnnsscchhlluussss Verbinden Sie den Telefonanschluss direkt mit diesem
Eingang, wenn Sie noch einen zusätzlichen Telefonanschluss
eines anderen Netzbetreibers haben. (Analog oder ISDN)

Abbildung: Rückseite der Arcor^Easy Box

BBeesscchhrreeiibbuunngg ddeerr AAnnsscchhllüüssssee 
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3Inbetriebnahme

IInnbbeettrriieebbnnaahhmmee

AAuuffsstteelllloorrtt uunndd MMoonnttaaggee ddeerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx

Die Arcor^Easy Box kann neben dem Tischbetrieb auch an der Wand montiert werden. 

Die Arcor^Easy Box kann an jedem für Sie bequemen Ort in Ihrem Büro oder bei Ihnen
zu Hause aufgestellt und ebenfalls an der Wand montiert werden, wie unter
"Wandmontage" beschrieben. Sie sollten jedoch die folgenden Richtlinien berück^
sichtigen:

• Halten Sie die Arcor^Easy Box fern von wärmeentwickelnden Gegenständen

• Stellen Sie die Arcor^Easy Box nicht in staubigen oder feuchten Umgebungen auf

• Achten Sie darauf, dass die Kühlschlitze des Gerätes nicht verdeckt werden.

AAcchhttuunngg:: Es ist nicht auszuschließen, dass Weichmittel und Farben in Oberflächen
moderner Möbel die Kunststofffüße der Arcor^Easy Box angreifen und erweichen kön^
nen. Die so durch Fremdstoffe veränderten Gerätefüße können auf Oberflächen der
Möbel Spuren hinterlassen. Temperaturempfindliche Oberflächen könnten zudem
durch Temperaturentwicklung des Geräts beschädigt werden.

33..11

BBeezzeeiicchhnnuunngg BBeesscchhrreeiibbuunngg

TTAAEE BBuucchhssee
(Beschriftet mit  
“NN”, “FF” und “UU”  
auf dem Seitenteil der
Arcor^Easy Box)

TAE (Telekommunikations^Anschluss^Einheit) ist der deut^
sche Standard für Telefonstecker und Telefondosen. Die
Bezeichnung "F" steht für Fernsprechgeräte. "N" steht für
Nebengeräte oder Nichtfernsprechgeräte (z.B.
Anrufbeantworter oder Faxgeräte). Die Buchse "U" steht für
Universalgeräte,  die beide oben genannten Standards
unterstützen. 

33..11

33..00
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WWaannddmmoonnttaaggee ddeerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx

An der Unterseite des Gerätes befinden sich vier Öffnungen, die Ihnen ermöglichen,
die Arcor^Easy Box in vier unterschiedlichen Positionen an der Wand zu montieren.

Es werden hierzu zwei Schrauben mit dem Durchmesser von mind. 5 Millimetern
benötigt. Bohren Sie zwei Löcher in die Wand und setzen Sie die Schrauben mit dem
Abstand von 53 oder 103 Millimetern auseinander, je nachdem in welcher Position Sie
die Arcor^Easy Box befestigen möchten. 

Lassen Sie die Schrauben 3 Millimeter aus der Wand herausstehen und bringen Sie die
Öffnungen der Arcor^Easy Box über die Schraubenköpfe. Drücken Sie die Arcor^Easy
Box nun vorsichtig herunter, bis sie fest auf den Schraubenköpfen sitzt.

AAcchhttuunngg:: Sie sollten darauf achten, zuerst das Gerät auszuschalten, den Stecker des
Netzteiles herauszunehmen und Ihre Hände zu trocknen, bevor Sie die Arcor^Easy Box
montieren.
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AAnnsscchhlluussss^̂AAlltteerrnnaattiivveenn ddeerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx aann IIhhrree

TTeelleeffoonnaannsscchhlluussssddoossee

Nur eeiinnee der drei Anschlussalternativen kommt für Sie in Frage. Prüfen Sie deswegen
genau anhand der folgenden Beschreibung, zu welcher Arcor^Kundengruppe Sie gehö^
ren und welche Anschlussalternative für Sie zutrifft. Sollten Sie sich trotzdem unsicher
sein, rufen Sie bitte die Arcor^Servicehotline an.

ZZuu wweell cchheerr  KKuunnddeennggrruuppppee ggeehhöörreenn SSiiee ??

KK uu nn dd ee nn gg rr uu pp pp ee 11 ::

Diese Inbetriebnahme gilt für Arcorkunden ohne einen weiteren Telefon^ oder
DSL^Anschluss eines aannddeerreenn Netzbetreibers. (Der Standardweg.)

AA RR CC OO RR  KK OO MM PP LLEE TT TT AA NN SS CC HH LL UU SS SS

• Wenn Arcor Ihr einziger Netzbetreiber ist, setzen Sie die Inbetriebnahme
Ihrer Arcor^Easy Box mit der AAnnsscchhlluussssaalltteerrnnaattiivvee 11 (Seite 24) fort.

oo dd ee rr

KK uu nn dd ee nn gg rr uu pp pp ee 22 ::

Diese Alternative gilt nur für Arcorkunden, die andere Netzbetreiber für Festnetz^
oder DSL^Leitungen nutzen. 

AA RR CC OO RR ^̂ SS PP RR AA CC HH EE // ^̂ DD SS LL  aa mm  TT ^̂ CC oo mm ^̂ AA nn ss cc hh ll uu ss ss

• Wenn Sie einen analogen Telefonanschluss (mit oder ohne DSL^Leitung)
eines anderen Netzbetreibers besitzen, dann fahren Sie mit der
AAnnsscchhlluussssaalltteerrnnaattiivvee 22 (Seite 25) fort.

AA RR CC OO RR ^̂ SS PP RR AA CC HH EE // ^̂ DD SS LL  aa mm  TT ^̂ CC oo mm ^̂ II SS DD NN ^̂ AA nn ss cc hh ll uu ss ss

• Wenn Sie einen ISDN^Anschluss (mit oder ohne DSL) eines anderen
Netzbetreibers besitzen, dann fahren Sie mit der AAnnsscchhlluussssaalltteerrnnaattiivvee 33
(Seite 26) fort.

33..22
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3 Inbetriebnahme

• AAnnsscchhlluussssaalltteerrnnaattiivvee 11::
AArrccoorr ^̂KKoommpplleett ttaannsscchhlluussss

AAnnsscchhlluussss ddeerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx aann ddiiee TTeelleeffoonnaannsscchhlluussssddoossee

• Sollten sich in Ihrer Telefonanschlussdose (TAE^Dose) bereits ein oder mehrere
Telefonkabel befinden, so ziehen Sie diese heraus.

• Für den Anschluss der Arcor^Easy Box an die Telefonanschlussdose (TAE) stecken
Sie das mitgelieferte RJ^45^Kabel (grau) in die mit DDSSLL gekennzeichnete Buchse
an der Rückseite der Arcor^Easy Box ein.

• Setzen Sie den ggrraauueenn TAE^Zwischenstecker auf das andere Ende des ggrraauueenn
Kabels.

• Stecken Sie nun das Kabelende mit dem aufgesetzten TAE^Zwischenstecker in den
“FF”^Buchse Ihrer Telefonanschlussdose (TAE).

HHiinnwweeiiss:: TAE (Telekommunikations^Anschluss^Einheit) ist der deutsche Standard für
Telefonstecker und Telefondosen. Die Bezeichnung "FF" steht für Fernsprechgeräte.
"NN" steht für Nebengeräte oder Nichtfernsprechgeräte (z.B. Anrufbeantworter oder
Faxgeräte). Die Buchse "UU" steht für Universalgeräte,  die beide oben genannten
Standards unterstützen. 
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3Inbetriebnahme

• AAnnsscchhlluussssaalltteerrnnaattiivvee 22::
AArrccoorr ^̂ SSpprraacchhee// ^̂DDSSLL aamm TT^̂CCoomm^̂AAnnsscchhlluussss

AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx üübbeerr SSpplliitttteerr  ((DDSSLL)) bbeeii AAnnaallooggaannsscchhlluussss

Wenn Sie bereits über einen analogen Telefon^Anschluss mit DSL eines anderen
Netzbetreibers verfügen, so ist es notwendig, den Splitter und die Arcor^Easy Box mit
je einem Kabel zu verbinden.

• Verbinden Sie zuerst die DDSSLL^Buchse auf der Rückseite der Arcor^Easy Box mit
Hilfe des mitgelieferten RJ^45^Kabels (grau) mit der DSL^Buchse des Splitters.
Verbinden Sie den Splitter seinerseites mit der “FF”^Buchse der TAE^Dose an der
Wand.

• Sie verbinden die Arcor^Easy Box mit einem bereits vorhandenen analogen
Telefonanschluss, indem Sie das mitgelieferte RJ^45^zu^TAE^Kabel (schwarz) in die
mit PPSSTTNN//IISSDDNN gekennzeichnete Buchse an der Rückseite der Arcor^Easy Box ein^
stecken.

• Stecken Sie den sscchhwwaarrzzeenn TAE^Zwischenstecker auf das andere Ende des sscchhwwaarr^̂
zzeenn Kabels.

• Stecken Sie nun das Kabelende mit dem aufgesetzten TAE^Zwischenstecker in den
“FF”^Steckplatz Ihres Splitters. 
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3 Inbetriebnahme

• AAnnsscchhlluussssaalltteerrnnaattiivvee 33::
AArrccoorr ^̂ SSpprraacchhee// ^̂DDSSLL aamm TT^̂CCoomm^̂ IISSDDNN^̂AAnnsscchhlluussss

AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx üübbeerr SSpplliitttteerr ((DDSSLL)) uunndd NNTTBBAA  ((IISSDDNN)) 

Wenn Sie einen bestehenden ISDN^Anschluss eines anderen Netzbetreibers um einen
Arcor^Anschluss erweitern wollen, ist es notwendig, Ihren vorhandenen Splitter und
den NTBA mit der Arcor^Easy Box mit je einem Kabel zu verbinden. Der NTBA wird sei^
nerseits wieder mit dem Splitter (“FF”^Buchse) verbunden.

• Verbinden Sie die DDSSLL^Buchse auf der Rückseite der Arcor^Easy Box mit Hilfe des
mitgelieferten RJ^45^Kabels (grau) mit der DSL^Buchse des Splitters. Verbinden Sie
den Splitter seinerseites mit der “FF”^Buchse der TAE^Dose an der Wand.

• Um die Arcor^Easy Box mit einem bereits vorhandenen ISDN^Anschluss zu verbin^
den, stecken Sie das mitgelieferte RJ^45^Kabel (schwarz) in die mit PPSSTTNN//IISSDDNN
gekennzeichnete Buchse an der Rückseite der Arcor^Easy Box ein. Entfernen Sie
gegebenenfalls den auf das Kabel aufgesteckten TAE^Zwischenstecker.

• Stecken Sie das andere Ende in den vorhandenen NTBA. Verbinden Sie den NTBA
bitte mit dem Splitter (“FF”^Buchse). Der Splitter bleibt seinerseits mit der “FF”^
Buchse der TAE^Dose verbunden.



AAnnsscchhlluussss IIhhrreerr aannaallooggeenn TTeelleeffoonnee,, AAnnrruuffbbeeaannttwwoorrtteerr uunndd

FFaaxxee aann ddiiee AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx

Auf der Oberseite der Arcor^Easy Box sind drei mit “NN”, “FF“und “UU“beschriftete TAE^
Buchsen angebracht. Sie können bis zu drei analoge Telekommunikationsgeräte an
diese TAE^Buchsen anschließen, es sind jedoch nur zwei unterschiedliche
Konfigurationen (Kapitel 7) möglich (TTeelleeffoonn 11 und TTeelleeffoonn 22).

• “FF”^Buchse:      Telefongeräte = TTeelleeffoonn 11
• “NN”^Buchse:     Fax, Anrufbeantworter = TTeelleeffoonn 11
• “UU”^Buchse:     Universalsteckplatz für alle o.g. Geräte    = TTeelleeffoonn 22

HHiinnwweeiiss:: TAE (Telekommunikations^Anschluss^Einheit) ist der deutsche Standard für
Telefonstecker und Telefondosen. Die Bezeichnung "FF" steht für Fernsprechgeräte.
"NN" steht für Nebengeräte oder Nichtfernsprechgeräte (z.B. Anrufbeantworter oder
Faxgeräte). Die Buchse "UU" steht für Universalgeräte, die beide oben genannten
Standards unterstützen. 

Beschreibung der Telefondienstmerkmale und Einstellungen finden Sie auf Seite 71.

27

3Inbetriebnahme

33..33



AAnnsscchhlluussss ddeerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx aann ddaass SSttrroommnneettzz

Die Stromversorgung der Arcor^Easy Box erfolgt über das mitgelieferte 12V^Netzteil.

• Stecken Sie das passende Kabelende des mitgelieferten 12V^Netzteils in die mit
PPOOWWEERR beschriftete Buchse auf der Rückseite Ihrer Arcor^Easy Box, das Netzteil
in eine eigene 220V Steckdose.

• Prüfen Sie, ob die "Power"^LED auf der Vorderseite bbllaauu leuchtet. Sollte die LED
nicht leuchten, sehen Sie bitte in Kapitel 8: SSttöörruunnggssbbeesseeiittiigguunngg nach.

Im Falle eines Stromausfalls wird die Arcor^Easy Box automatisch neu starten und
betriebsbereit sein, sobald die Stromversorgung wiederhergestellt ist.

HHiinnwweeiiss:: Benutzen Sie ausschließlich das mitgelieferte Originalnetzteil für die
Stromversorgung Ihrer Arcor^Easy Box, um Schäden am Gerät zu vermeiden.

28
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33..44



EEiinnsscchhaalltteenn ddeerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx

• Schalten Sie die Arcor^Easy Box über den mit OOnn // OOffff beschrifteten Schalter auf
der Rückseite des Gerätes ein oder aus.

29
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33..55
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4 Konfiguration

Der MMooddeemm^̂IInnssttaallllaattiioonnccooddee macht Ihre Arcor^Easy Box sofort einsatzbereit,
indem er die folgenden Punkte automatisch konfiguriert: 

• Sprachgrundeinstellungen

• Eintrag aller Rufnummern

• Internetkonto^ und DSL^Grundeinstellungen

44.. DDeerr MMooddeemm^̂IInnssttaallllaattiioonnssccooddee

Als Arcor^Kunde erhalten Sie mit der Lieferung Ihrer Arcor^Easy Box einen persönli^
chen Modem^Installationscode, den Sie für die einfache Konfiguration Ihrer Arcor^
Easy Box benötigen. 

Durch Eingabe Ihres Modem^Installationscodes während der anschließend beschrie^
benen KKoonnffiigguurraattiioonn üübbeerr IIhhrr TTeelleeffoonn werden automatisch Ihre persönlichen
Grundeinstellungen und Zugangsdaten vom Arcor^Konfigurationsserver abgerufen
und in Ihrem Gerät eingetragen.

Die Arcor^Easy Box muss deswegen zuvor mit dem Telefon^ und Stromnetz verbunden
sein, wie in Kapitel 3: IInnbbeettrriieebbnnaahhmmee beschrieben.

AAcchhttuunngg:: Bitte führen Sie die Konfiguration der Arcor^Easy Box mit Hilfe der
Telefonkonfiguration durch. In diesem Fall erübrigt sicht die Konfiguration über die
Quick^Starter^Software (CD^ROM). 

Somit wird gewährleistet, dass Ihr Telefon sofort einsatzbereit ist und die notwendi^
gen Grundeinstellungen für Ihren Sprach^ und DSL^Internetzugang eingetragen wur^
den.

HHiinnwweeiiss:: Bei ausgehenden Anrufen wird standardmäßig die erste Telefonnummer bei
allen Telefonanschlussbuchsen (Telefon 1 und Telefon 2) übermittelt.
Alle eingehenden Anrufe zu jeder Telefonnummer werden standardmäßig zu allen
Telefonanschlussbuchsen (Telefon 1 und Telefon 2) durchgestellt.
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4Konfiguration über Ihr Telefon

EEiinnggaabbee ddeess MMooddeemm^̂IInnssttaallllaattiioonnssccooddeess ppeerr TTeelleeffoonn

Die einfachste und schnellste Freischaltung Ihrer Arcor^Easy Box erfolgt mit Hilfe Ihres
analogen Telefons. Dies ist der Standardinstallationsweg, siehe Übersicht auf Seite 9.

SScchhlliieeßßeenn SSiiee ddaazzuu IIhhrr aannaallooggeess TTeelleeffoonn wwiiee ffoollggtt aann ddeerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx aann::

• Stecken Sie den TAE^Stecker Ihres analogen Telefons in die mit “FF” beschriftete
TAE^Buchse der Arcor^Easy Box ein. 

• Warten Sie bis die Arcor^Easy Box gebootet hat und die PPOOWWEERR^LED, die 
DDSSLL^LED, sowie die LLIINNEE^LED durchgehend bbllaauu leuchten. 

• Heben Sie nun den Hörer Ihres 
Telefons ab und folgen Sie den 
gesprochenen Anweisungen. 

AAbbffoollggee ddeerr SSpprraacchhaannwweeiissuunnggeenn iimm HHöörreerr::

SSpprraacchhaannwweeiissuunngg ZZuussäättzzlliicchhee IInnffoorrmmaattiioonn

“HHeerrzzlliicchh WWiillkkoommmmeenn bbeeii AArrccoorr.” Ihre Arcor^Easy Box ist bereit, um den Modem^
Installationscode anzunehmen. Bitte folgen Sie
nun den weiteren Sprachanweisungen.

(Im Fehlerfall hören Sie diesen Text):
“Bitte schliessen Sie das DSL^Kabel
an.”

Wenn die DSL^LED nicht leuchtet, besteht die
Verbindung zwischen der Arcor^Easy Box und
dem Arcor^Netz noch nicht oder ist gestört ^ bitte
überprüfen Sie in diesem Fall die Einrichtung der
Kabelverbindung, wie ab Seite 23 beschrieben.
Wenn die DSL^LED blinkt, wird die DSL^
Kommunikation gerade hergestellt ^ bitte warten
Sie in diesem Fall, bis die LED dauerhaft leuchtet.

44..11

44..22
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4 Konfiguration über Ihr Telefon

AAcchhttuunngg:: Anschließend erfolgt eine Aktualisierung und ein Neustart Ihrer Arcor^Easy
Box. Dieser Vorgang kann mehrere Minuten in Anspruch nehmen und ist abgeschlos^
sen, sobald die Power^, DSL^, Internet^, Sprache^ und LINE^LED^Anzeigen durchge^
hend bbllaauu leuchten. BBiittttee nneehhmmeenn SSiiee wwäähhrreenndd ddiieesseerr ZZeeiitt kkeeiinnee VVeerräännddeerruunnggeenn aamm
GGeerräätt vvoorr!!

SSpprraacchhaannwweeiissuunngg ZZuussäättzzlliicchhee IInnffoorrmmaattiioonn
“DDiiee VVeerrbbiinndduunngg mmiitt AArrccoorr wwiirrdd 
hheerrggeesstteelllltt.. BBiittttee wwaarrtteenn.”

Die Arcor^Easy Box stellt nun eine
Verbindung mit Arcor her, um Ihnen die
Eingabe des Modem^Installationscodes zu
ermöglichen.

“BBiittttee ggeebbeenn SSiiee IIhhrreenn MMooddeemm^̂
IInnssttaallllaattiioonnssccooddee eeiinn..”

Geben Sie nun den 20^stelligen Modem^
Installationscode ein, den Sie mit dem Paket
der Arcor Easy^Box zusammen erhalten
haben.

(Im Fehlerfall hören Sie diesen Text):
“Der Modem^Installationscode ist zu
kurz. Bitte erneut eingeben.”

Bitte geben Sie den vollständigen, korrekten
Modem^Installationscode erneut ein.

“IIhhrr AArrccoorr^̂AAnnsscchhlluussss wwiirrdd eeiinnggeerriicchhtteett..
BBiittttee wwaarrtteenn..”

Bitte warten Sie nun einen Moment, bis die
Arcor^Easy Box vollständig eingerichtet ist.

(Im Fehlerfall hören Sie diesen Text:):
“Der Modem^Installationscode ist nicht
korrekt. Bitte erneut eingeben.”

Bitte geben Sie den vollständigen, korrekten
Modem^Installationscode erneut ein.

“IIhhrr AArrccoorr^̂AAnnsscchhlluussss iisstt nnuunn eeiinnggeerriicchhtteett..
EErr sstteehhtt IIhhnneenn aabb ddeemm AAnnsscchhaalltteettaagg zzuurr
VVeerrffüügguunngg.”

Die Konfiguration Ihrer Arcor^Easy Box ist
nun abgeschlossen. Sie ist ab dem
Anschaltetag Ihres Arcor^Anschlusses sofort
einsatzbereit.

(Im Fehlerfall hören Sie diesen Text:):
“Ihr Arcor^Anschluss konnte nicht voll^
ständig eingerichtet werden. Bitte warten
Sie bis zum Anschaltetag.”

Ihre Arcor^Easy Box ist nun vorkonfiguriert,
Ihr kompletter Service am Arcor^Anschluss
steht Ihnen aber erst ab Ihrem
Anschaltedatum zur Verfügung. Sie müssen
Ihren Modem^Installationscode nicht noch
einmal eingeben.

(Im Fehlerfall hören Sie diesen Text):
“Bitte versuchen Sie es später nochmal.”

Möglicherweise ist der Server, der Ihre
Konfigurationsdateien bereithält, ausgela^
stet. Wiederholen Sie die Eingabe Ihres
Modem^Installationscodes zu einem späte^
ren Zeitpunkt noch einmal.



PPCC^̂EEiinnsstteelllluunnggeenn

Nach dem Aufbau Ihrer Arcor^Easy Box und dem Anschließen Ihrer Netzwerkgeräte
müssen Sie für die Verbindung zwischen Ihrem PC und der Arcor^Easy Box Ihre PC^
Einstellungen überprüfen.

Wenn Sie die voreingestellte Netzwerkkonfiguration Ihres PCs nicht verändert haben,
können Sie dieses Kapitel überspringen.

Sollten Sie jedoch Änderung an der Netzwerkkonfiguration Ihres PCs vorgenommen
haben, überprüfen und korrigieren Sie die Einstellungen wie in diesem Kapitel
beschrieben.

KKaabbeellggeebbuunnddeenneerr AAnnsscchhlluussss IIhhrreess PPCCss aann ddiiee AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx

• Benutzen Sie das beiliegende RJ^45 Kabel (gelb), um den LAN^Anschluss auf der
Arcor^Easy Box (Buchse LLAANN) mit dem Netzwerkadapter Ihres PCs zu verbinden.
Dieser LAN^Anschluss handeln die Geschwindigkeit automatisch auf 10 oder 100
Mb/s aus, ebenso wie den Übertragungsmodus auf Halb^ oder Vollduplex.

• Stecken Sie das andere Ende des Kabels in die Netzwerkkarte Ihres PCs.

Fahren Sie nun mit den Einstellungen Ihres PCs, wie in Kapitel 5: PPCC^̂EEiinnsstteelllluunnggeenn
beschrieben, fort.

Sie können zur Erweiterung des LAN^Anschlusses einen Netzwerk^Hub oder ^Switch
an den LAN^Anschluss der Arcor^Easy Box anschließen.
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HHiinnwweeiiss:: Bei dem Einstecken eines RJ^45 Steckers auf das Einrasten und somit den
richtigen Sitz in der Buchse achten.

AAcchhttuunngg:: Bitte stecken Sie keinen Telefonstecker in den RJ^45 Anschluss. Dies könnte
die Arcor^Easy Box beschädigen.

HHiinnwweeiiss:: Benutzen Sie geschirmte oder ungeschirmte 100 Ohm Twisted^Pair^Kabel mit
RJ^45 Steckern für alle Netzwerkanschlüsse. Empfohlen sind CAT 5 Kabel. Bitte ach^
ten Sie darauf, dass die maximale Länge von 100m nicht überschritten wird.
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55..22 AAnnppaassssuunngg IIhhrreess CCoommppuutteerrnneettzzwweerrkkss aann ddiiee AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx

EEss ggiibbtt zzwweeii mmöögglliicchhee NNeettzzwweerrkkkkoonnffiigguurraattiioonneenn::

Dynamische IP^Adresse über DHCP Fest eingetragene IP^Adresse
(*Standard*)

Standardmäßig bezieht das TCP/IP^Protokoll Ihres PCs über DHCP die notwendigen
Adressen von der Arcor^Easy Box dynamisch, um eine kabelgebundene
Netzwerkverbindung herzustellen. Sie müssen daher keine Änderungen an Ihren
Computereinstellungen vornehmen und können direkt mit dem Kapitel 6: QQuuiicckkssttaarrtteerr
auf Seite 48 fortfahren. 

Mac^, Linux^ und Unix^Benutzer fahren direkt mit Kapitel 7: MMaannuueellllee IInnssttaallllaattiioonn auf
Seite 61 fort.

Sie können die aktuellen Einstellungen Ihres Computers mit Hilfe der im weiteren
Verlauf dieses Kapitels beschriebenen Schritte überprüfen.

Sollten Sie jedoch bereits ein eigenes Computernetzwerk mit ffeesstteenn IP^Adressen ein^
gerichtet haben, passen Sie bitte die Einstellungen Ihres Netzwerks an die folgenden
Parameter an.

IP^Adressbereich: 192.168.2.x
Subnetz^Maske: 255.255.255.0

HHiinnwweeiiss:: Diese hier genannten Einstellungen können verändert werden, um sie an Ihr
Netzwerk anzupassen. Sie müssen jedoch mindestens einen Computer wie beschrie^
ben konfigurieren, damit Sie über die Weboberfläche der Arcor^Easy Box (aufrufbar
über einen Webbrowser, z.B. Internet Explorer) die notwendigen Einstellungen vor^
nehmen können. (Siehe auch Kapitel 7: MMaannuueellllee KKoonnffiigguurraattiioonn ^ PDF^Datei auf der
beiliegenden CD ^ für eine Beschreibung der Arcor^Easy Box^Konfiguration.) 
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WWiinnddoowwss 22000000

1. Auf dem Windows Desktop klicken Sie bitte
auf  >Start >Einstellungen >Systemsteuerung
>Netzwerkverbindungen.

2. Klicken Sie doppelt auf das Symbol, welches
der Verbindung zu Ihrer Arcor^Easy Box ent^
spricht (z.B. LAN^Verbindung).

3. Der "LLAANN^̂VVeerrbbiinndduunnggss^̂SSttaattuuss" öffnet sich.
Wählen Sie nun EEiiggeennsscchhaafftteenn.

4. Klicken Sie doppelt auf das IInntteerrnneettpprroottookkoollll
((TTCCPP//IIPP)).

5. Wenn die Konfiguration bereits auf IPP^̂
AAddrreessssee aauuttoommaattiisscchh bbeezziieehheenn und auf DDNNSS^̂
SSeerrvveerraaddrreessssee aauuttoommaattiisscchh bbeezziieehheenn eingestellt
ist, ist Ihr Computer bereits für DHCP konfigu^
riert. Falls nicht, wählen Sie bitte diese
Optionen.

HHTTTTPP PPrrooxxyy ddeeaakkttiivviieerreenn

Überprüfen Sie, ob die "HTTP Proxy" Einstellung Ihres Webbrowsers deaktiviert ist,
damit Ihr Browser die HTML^Konfigurationsseiten des Browsers (Kapitel 7: MMaannuueellllee
KKoonnffiigguurraattiioonn im PDF^Handbuch auf der beiliegenden CD) darstellen kann. Weitere
Hinweise dazu können Sie auf Seite 42 nachlesen.

5 PC8Einstellungen

UUnntteerrssttüüttzzttee BBeettrriieebbssssyysstteemmee

Für die Installationsfortsetzung über PPCC^̂EEiinnsstteelllluunnggeenn wählen Sie unter den
folgenden Beschreibungen Ihr jeweiliges Betriebssystem aus:

• "Windows 2000" Seite 36 
• "Windows XP" Seite 39
• "Konfiguration Ihres Macintosh Computers" Seite 45

55..33
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BBeezziieehheenn ddeerr IIPP^̂EEiinnsstteelllluunnggeenn vvoonn ddeerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx

Nachdem Sie Ihren Computer für die Verbindung zur Arcor^Easy Box konfiguriert
haben, sollte er nun die neuen Netzwerkeinstellungen von der Arcor^Easy Box emp^
fangen können. Wenn Sie die ursprünglichen IP^Einstellungen Ihres Computers freige^
ben und mit den Einstellungen der Arcor^Easy Box ersetzen, können Sie überprüfen,
ob Ihr Computer nun richtig konfiguriert ist.

1. Auf dem Windows Desktop
klicken Sie bitte auf:
>Start 
>Programme
>Zubehör
>Eingabeaufforderung.

2. In der Eingabeaufforderung geben Sie "ipconfig /release" und bestätigen diesen
Befehl mit der Eingabetaste.
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3. Geben Sie ebenfalls in der Eingabeaufforderung den Befehl "ipconfig /renew" ein
und bestätigen Sie diesen mit der Eingabetaste. Überprüfen Sie, ob Ihre IP^Adresse
nun 192.168.2.xxx ist (wobei xxx eine Zahl zwischen 2 und 254 sein muss), Ihre
Subnetzmaske 255.255.255.0 und Ihr Standardgateway 192.168.2.1. Diese Werte
bestätigen, dass die IP^Zuweisung Ihrer Arcor^Easy Box richtig funktioniert.

4. Tippen Sie nun "exit" und bestätigen Sie dies erneut mit der Eingabetaste, um das
Fenster der Eingabeaufforderung wieder zu verlassen.

IIhhrr CCoommppuutteerr iisstt jjeettzztt ssoo kkoonnffiigguurriieerrtt,, ddaassss SSiiee ssiicchh mmiitt ddeerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx vveerrbbiinnddeenn
kköönnnneenn..

Bitte fahren Sie nun mit Kapitel 6: QQuuiicckk^̂SSttaarrtteerr (resp. mit Kapitel 7: MMaannuueellllee
EEiinnsstteelllluunnggeenn im PDF^Handbuch auf der beiliegenden CD) fort.

5 PC8Einstellungen
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WWiinnddoowwss XXPP

1.  Auf dem Windows Desktop 
klicken Sie auf:
>Start

>Einstellungen 
>Systemsteuerung 
>Netzwerkverbindungen. 

55..44
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2. Wählen Sie mit der rechten Maustaste die Eigenschaften der  Lan^
Verbindung, welche der Verbindung zu Ihrer Arcor^Easy Box entspricht. 

4. Klicken Sie doppelt auf das 
"Internetprotokoll (TCP/IP)". 

5 PC8Einstellungen
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5. Wenn  die  Konfiguration  bereits  auf IIPP^̂AAddrreessssee aauuttoommaattiisscchh bbeezziieehheenn
und auf DDNNSS^̂SSeerrvveerraaddrreessssee aauuttoommaattiisscchh bbeezziieehheenn eingestellt ist, ist Ihr 
Computer bereits für DHCP konfiguriert. Falls nicht, wählen Sie bitte diese
Optionen. 
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DDeeaakkttiivviieerruunngg ddeess HHTTTTPP PPrrooxxyyss iimm IInntteerrnneett EExxpplloorreerr 
(wenn vorhanden) 

Falls Sie in der Vergangenheit Ihr HTTP Proxy eingeschaltet haben sollten, so stellen
Sie sicher, dass die Proxyeinstellung "HHTTTTPP PPrrooxxyy" Ihres Webbrowsers deaktiviert ist,
damit Ihr Browser die HTML^Konfigurationsseiten der Arcor^Easy Box darstellen kann.
Die folgenden Schritte zeigen Ihnen, wie Sie das HTTP Proxy im Internet Explorer wie^
der deaktivieren.

1. Öffnen Sie den Internet 
Explorer.

2. Gehen Sie auf: 
>Extras
>Internetoptionen 
>Verbindungen 
>LAN^Einstellungen.

3. Wählen Sie den Reiter  
VVeerrbbiinndduunnggeenn und wählen Sie 
dort unter LLaann^̂EEiinnsstteelllluunnggeenn
die EEiinnsstteelllluunnggeenn aus.

4. Stellen Sie sicher, dass 
PPrrooxxyysseerrvveerr ffüürr LLAANN vveerrwweennddeenn
nicht aktiviert ist.

PC8Einstellungen5
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BBeezziieehheenn ddeerr IIPP^̂EEiinnsstteelllluunnggeenn vvoonn ddeerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx 

Nachdem Sie Ihren Computer für die Verbindung zu der Arcor^Easy Box konfiguriert
haben, sollte er nun die neuen Netzwerkeinstellungen von der Arcor^Easy Box emp^
fangen können. Wenn Sie die ursprünglichen IP^Einstellungen Ihres Computers freige^
ben und mit den Einstellungen der Arcor^Easy Box ersetzen, können Sie überprüfen,
ob Ihr Computer nun richtig konfiguriert ist.

1. Auf dem Windows Desktop
klicken Sie bitte auf:
>Start 
>Programme 
>Zubehör 
>Eingabeaufforderung.

2. In der Eingabeaufforderung geben Sie "ipconfig /release" und bestätigen diesen
Befehl mit der Eingabetaste.
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3. Geben Sie ebenfalls in der Eingabeaufforderung den Befehl "ipconfig /renew" ein
und bestätigen Sie diesen mit der Eingabetaste. Überprüfen Sie, ob Ihre IP^Adresse
nun 192.168.2.xxx ist (wobei xxx eine Zahl zwischen 2 und 254 sein muss), Ihre
Subnetzmaske 255.255.255.0 und Ihr Standardgateway 192.168.2.1. Diese Werte
bestätigen, dass die IP^Zuweisung Ihrer Arcor^Easy Box richtig funktioniert.

4. Tippen Sie nun "exit" und bestätigen Sie dies erneut mit der Eingabetaste, um das
Fenster der Eingabeaufforderung wieder zu verlassen.

IIhhrr CCoommppuutteerr iisstt jjeettzztt ssoo kkoonnffiigguurriieerrtt,, ddaassss SSiiee ssiicchh mmiitt ddeerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx vveerrbbiinnddeenn
kköönnnneenn..

Bitte fahren Sie nun mit Kapitel 6: QQuuiicckk^̂SSttaarrtteerr (resp. Kapitel 7: MMaannuueellllee
EEiinnsstteelllluunnggeenn ^ im PDF^Handbuch auf der beiliegenden CD) fort.

5 PC8Einstellungen
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KKoonnffiigguurraattiioonn IIhhrreess AAppppllee MMaacciinnttoosshh CCoommppuutteerrss

Eventuell entsprechen die nachfolgend aufgeführten Beschreibungen nicht exakt
Ihrem Betriebssystem, da die Schritte und Bildschirmdarstellungen mit Mac OS 10.4
erstellt wurden. Die Betriebssysteme Mac OS 7.x und höher sind ähnlich, aber mögli^
cherweise nicht identisch mit Mac OS 10.4.

1. Klicken Sie im Apfel^Menü auf 
die "Systemeinstellungen".

2. Klicken Sie doppelt auf das Symbol "Netzwerk".

55..55
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3. Wählen Sie unter 
"Anzeigen" den 
Netzwerkadapter 
aus, welcher der 
Verbindung zu Ihrer 
Easy Box entspricht 
(z.B. LAN^Verbindung).

4. Falls die Option IIPPvv44 
kkoonnffiigguurriieerreenn unter dem 
TTCCPP//IIPP^Protokoll bereits 
auf BBeennuuttzzee DDHHCCPP steht, 
ist ihr Computer bereits 
für DHCP konfiguriert. Falls nicht, wählen Sie bitte die BBeennuuttzzee DDHHCCPP Option
aus.

5. Ihre neuen Einstellungen werden nun auf dem TCP/IP Reiter angezeigt. 
Überprüfen Sie, ob Ihre IP^Adresse nun 192.168.2.xxx ist (wobei xxx eine 
Zahl zwischen 2 und 254 sein muss), Ihre Subnetzmaske 255.255.255.0 und
Ihr Standardgateway 192.168.2.1. 
Diese Werte bestätigen, dass die IP^Zuweisung richtig funktioniert.

6. Schließen Sie das Fenster "Netzwerk".

IIhhrr CCoommppuutteerr iisstt jjeettzztt kkoonnffiigguurriieerrtt,, uumm ssiicchh mmiitt ddeerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx vveerrbbiinnddeenn zzuu kköönn^̂
nneenn.. 

Bitte fahren Sie nun mit Kapitel 4: KKoonnffiigguurraattiioonn üübbeerr IIhhrr TTeelleeffoonn resp. mit Kapitel 7:
MMaannuueellllee EEiinnsstteelllluunnggeenn (im PDF^Handbuch auf der beiliegenden CD) fort. Die auto^
matische Quick^Starter^Software steht für Mac^Anwender nicht zur Verfügung.

DDeeaakkttiivviieerruunngg ddeess HHTTTTPP PPrrooxxyyss iimm SSaaffaarrii (wenn vorhanden)

Überprüfen Sie, ob die "HTTP Proxy" Einstellungen Ihres Webbrowsers deaktiviert ist,
damit Ihr Browser die HTML^Konfigurationsseiten der Arcor^Easy Box darstellen kann.
Die folgenden Schritte zeigen Ihnen, wie Sie den HTTP Proxy im Safari deaktivieren.

1. Öffnen Sie den Safari.
2. Gehen Sie im Menü auf >Safari >Einstellungen >Erweitert.
3. Klicken Sie auf "Proxies: Einstellungen ändern".
4. Stellen Sie sicher, dass "Proxyserver für LAN verwenden" nicht aktiviert ist.

5 PC8Einstellungen
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DDeeaakkttiivviieerruunngg ddeess HHTTTTPP PPrrooxxyyss iimm IInntteerrnneett EExxpplloorreerr 
(wenn vorhanden) 

Falls Sie in der Vergangenheit Ihr HTTP Proxy eingeschaltet haben sollten, so stellen
Sie sicher, dass die Proxyeinstellung "HHTTTTPP PPrrooxxyy" Ihres Webbrowsers deaktiviert ist,
damit Ihr Browser die HTML^Konfigurationsseiten der Arcor^Easy Box darstellen kann.
Die folgenden Schritte zeigen Ihnen, wie Sie das HTTP Proxy im Internet Explorer wie^
der deaktivieren.

1. Öffnen Sie den Internet Explorer.

2. Gehen Sie im Menü auf:
> Explorer
> Einstellungen
> Netzwerk
> Proxies.

3. Deaktivieren Sie alles und bestätigen Sie mit "OK".



Konfiguration Ihrer Arcor^Easy Box mit Hilfe der  

QQuuiicckk^̂SSttaarrtteerr^̂SSooffttwwaarree 

Bitte legen Sie die beiliegende Quick^Starter^Konfigurations^CD erst dann in das CD^
Rom Laufwerk Ihres PCs ein, wenn die folgenden Voraussetzungen erfüllt wurden:

• Ihre Arcor^Easy Box ist nach der Beschreibung im 
Kapitel 3: IInnbbeettrriieebbnnaahhmmee ordnungsgemäß mit der 
TAE^Buchse verbunden.

• Es besteht eine kabelgebundene Verbindung mit Ihrem 
PC und die LAN^LED leuchtet bbllaauu.

• Die Computer^Einstellungen wurden, wie im 
Kapitel 5: PPCC^̂EEiinnsstteelllluunnggeenn beschrieben, erfolgreich 
durchgeführt.

• Das Gerät ist eingeschaltet und die Power LED leuchtet bbllaauu.

HHiinnwweeiiss:: Die Quick^Starter Software ist nur für Windows^Betriebssysteme bestimmt.
Mac^, Linux^ und Unix^Anwender bitte nach der KKoonnffiigguurraattiioonn üübbeerr IIhhrr TTeelleeffoonn
(Kapitel 4) mit der mmaannuueelllleenn KKoonnffiigguurraattiioonn Ihres technischen Handbuchs (Kapitel 7)
fortfahren. Das technische Handbuch befindet sich als PDF^Datei auf der Quick^Starter
CD.
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QQuuiicckk^̂SSttaarrtteerr

DDiiee QQuuiicckk^̂SSttaarrtteerr DDiiaallooggee

Die Quick^Starter^Software erkennt, ob Sie die Eingabe des MMooddeemm^̂IInnssttaallllaattiioonnssccooddeess
bereits  üübbeerr IIhhrr TTeelleeffoonn (Kapitel 4) erfolgreich durchgeführt, oder im QQuuiicckk^̂SSttaarrtteerr
noch einzugeben haben. Abhängig von diesem Installationsstatus erscheinen nicht
immer alle Bildschirm^Dialoge, wie in diesem Kapitel abgebildet. Damit Sie erkennen,
welche Dialoge während Ihrer Konfiguration angezeigt werden, finden Sie im Kapitel
6: QQuuiicckk^̂SSttaarrtteerr die nachfolgenden Symbole zur Orientierung neben den jeweils abge^
bildeten Dialogen:

SSiiee sseehheenn       ((sseehheenn nniicchhtt     )) ddeenn BBiillddsscchhiirrmm^̂DDiiaalloogg nnuurr,, ......

• wenn Sie bereits KKoonnffiigguurraattiioonn üübbeerr IIhhrr TTeelleeffoonn (Kapitel 4) 
erfolgreich durchgeführt haben.

• wenn Sie den Modem^Installationscode im QQuuiicckk^̂SSttaarrtteerr 
eingeben sollen oder eingegeben haben. 

• wenn Sie kkeeiinneenn Modem^Installationscode von Arcor 
besitzen oder eingegeben haben.  

Die Arcor^Easy Box ist mit Ihrem PC über das RJ^45^Kabel (gelb) verbunden. Legen Sie
nun die QQuuiicckk^̂SSttaarrtteerr CCDD in das CD^Rom Laufwerk und folgen Sie den Anweisungen
auf dem Bildschim, Ihre Arcor^Easy Box wird automatisch konfiguriert.  

Wählen Sie die Dialogsprache DDeeuuttsscchh oder EEnngglliisscchh der Quick^Starter^Software aus.
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Die Schalter WWeeiitteerr und ZZuurrüücckk des Quick^Starter^Einrichtungsassistenten
ermöglichen Ihnen nicht nur zu der nachfolgenden Eingabemaske zu gelangen, son^
dern bei Bedarf auch Schritte zurück zu gehen. Bestätigen Sie mit WWeeiitteerr, um zu der
nächsten Maske zu gelangen.

50
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Verbinden Sie ^ falls nicht bereits verbunden ^ die LLAANN^Buchse auf der Rückseite der
Arcor^Easy Box mit Hilfe des ggeellbbeenn RJ^45^Netzwerkkabels zu der Netzwerkbuchse
Ihres Computers.

Bestätigen Sie danach mit WWeeiitteerr

Die Verbindung zwischen der Arcor^Easy Box und Ihrem PC wird nun geprüft. 
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... zur späteren Erinnerung:

Mein Arcor Modem^
Installationscode:

Bitte Groß^ und Kleinschreibung beachten ! 

Geben Sie Ihren Arcor MMooddeemm^̂IInnssttaallllaattiioonnssccooddee ein und bestätigen Sie mit WWeeiitteerr..

FEHLERMELDUNG: Prüfen Sie bitte, ob Sie den Modem^Installationscode richtig ein^
gegeben haben und geben Sie ihn gegebenenfalls erneut ein. Sollten Sie trotz wieder^
holter Eingabe eine Fehlermeldung erhalten, kontaktieren Sie bitte die Arcor^
Servicehotline.



Sollten Sie noch keinen Arcor Modem^Installationscode besitzen, klicken Sie auf
KKeeiinneenn MMooddeemm^̂IInnssttaallllaattiioonnssccooddee eerrhhaalltteenn und geben Sie an, ob Sie ein Arcor^Kunde
sind. Bestätigen Sie mit WWeeiitteerr.. Weiter mit              markiertem Dialog.

AAcchhttuunngg:: Bei Arcor^Kunden erfolgt an dieser Stelle eine Überprüfung und evtl.
Aktualisierung der Firmware der Arcor^Easy Box. Diese Aktualisierung kann einige
Minuten in Anspruch nehmen. Bitte unterbrechen Sie diesen Vorgang nicht.

Wenn Sie kein Arcor^Kunde sind, wird empfohlen, die Konfiguration über Web^
Oberfläche wie in Kapitel 7: MMaannuueellllee KKoonnffiigguurraattiioonn (PDF^Handbuch auf CD)
beschrieben, durchzuführen.
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Die Internetzugangsdaten und die Daten für Ihren Sprachanschluss (Benutzernamen,
Kennwörter und Telefonnummern) werden nun automatisch von Arcor konfiguriert. 
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Da Sie keinen Arcor Modem^Installationscode eingegeben haben, tragen Sie bitte hier
Ihre Zugangsdaten (Benutzernamen und Kennwort) ein, die Ihnen Arcor in Ihrem
Willkommensbrief mitgeteilt hat. Beachten Sie dabei die Groß^ und Kleinschreibung.
Das Kennwort wird aus Sicherheitsgründen nicht im Klartext angezeigt. 

Bestätigen Sie nach der Eingabe mit WWeeiitteerr..

... zur späteren Erinnerung:

Mein Benutzername:

Mein Kennwort:

Bitte Groß^ und Kleinschreibung beachten !
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Da Sie keinen Arcor Modem^Installationscode eingeben haben,tragen Sie bitte in das
jeweils linke Feld die Telefonvorwahl und in das rechte Feld die erste, zweite und drit^
te Rufnummer Ihres Anschlusses ein, die Ihnen Arcor in Ihrem Willkommensbrief mit^
geteilt hat. Sollten Sie mehr als drei Rufnummern zugeteilt bekommen haben, geben
Sie diese über die Weboberfläche, wie in Kapitel 7: MMaannuueellllee KKoonnffiigguurraattiioonn (PDF^
Handbuch auf CD) beschrieben, ein.

Im untersten Feld tragen Sie bitte Ihr Sprach^Passwort ein, das Ihnen Arcor ebenfalls
schriftlich mitgeteilt hat. Beachten Sie dabei die Groß^ und Kleinschreibung. Das
Kennwort wird aus Sicherheitsgründen nicht im Klartext angezeigt. 

Bestätigen Sie nach der Eingabe mit WWeeiitteerr..

... zur späteren Erinnerung: 

Meine Vorwahl und
1. Rufnummer:

Meine Vorwahl und  
2. Rufnummer:

Meine Vorwahl und 
3. Rufnummer:

Mein Sprach^
Passwort:

Bitte Groß^ und Kleinschreibung beachten ! 
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Bitte tragen Sie in das obere Feld ein KKeennnnwwoorrtt Ihrer Wahl (mindestens 6 Zeichen) ffüürr
spätere AAnnmmeelldduunnggeenn aann IIhhrreerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx ein und wiederholen Sie das Kennwort
im unteren Feld erneut zur Bestätigung. (Das Standardkennwort ist “123456”).

Die Kennwörter werden hier aus Sicherheitsgründen nicht im Klartext angezeigt. 

Bestätigen Sie nach der Eingabe mit WWeeiitteerr. Diese Konfiguration wird nun gespei^
chert.

AAcchhttuunngg:: Benutzen Sie bei der Wahl des Kennworts aus Sicherheitsgründen keine
Begriffe, die mit Ihrem Namen oder Ihrem Anschluss in direkter Verbindung stehen,
sondern kombinieren Sie zum Beispiel Buchstaben und Zahlen zu einer eher zufälligen
alphanummerischen Kennwort^Kombination ohne Leerzeichen. Bitte keine
Sonderzeichen verwenden. Beachten Sie dabei die Groß^ und Kleinschreibung. 

HHiinnwweeiiss:: Notieren Sie sich dieses Kennwort und bewahren Sie diese Notizen auf
einem sicheren Ort auf. Sollten Sie das Kennwort vergessen oder verloren haben, füh^
ren Sie einen Reset des Gerätes, wie auf Seite 119 FFiirrmmwwaarreeaakkttuuaalliissiieerruunngg beschrie^
ben, durch.

... zur späteren Erinnerung:

Mein Arcor^Easy Box
Kennwort:

Bitte Groß^ und Kleinschreibung beachten ! 
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Nach erfolgter Kennwortkonfiguration führt die Arcor^Easy Box einen Neustart des
Gerätes durch. 

Bitte warten Sie, bis die Arcor^Easy Box einen Neustart durchgeführt hat und die
PPOOWWEERR^LED, die DDSSLL^LED, sowie die IInntteerrnneett^LED durchgehend bbllaauu leuchten. 

Sollten die LEDs nicht wie angegeben leuchten, prüfen Sie bitte die Verkabelung, wie
in Kapitel 3.2 AAnnsscchhlluussssaalltteerrnnaattiivveenn und die PPCC^̂EEiinnsstteelllluunnggeenn, wie im Kapitel 5
beschrieben.
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Anschließend erfolgt die Synchronisierung der Internetverbindung zwischen dem
Internet, der Arcor^Easy Box und Ihrem Computer. Bitte warten Sie ab, bis dieser
Vorgang abgeschlossen ist.

FEHLERMELDUNG: Sollte während der Internet^Synchronisierung ein Verbindungs^
fehler gemeldet werden, so überprüfen Sie, ob das DSL^Kabel korrekt verbunden ist
und klicken Sie auf ZZuurrüücckk, um den Einrichtungsprozess zu wiederholen. 
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Sie erhalten an dieser Stelle die Möglichkeit, Ihre Einstellungen inklusive des
Zugangskennwortes Ihrer Arcor^Easy Box und der Internet^Zugangsdaten über einen
angeschlossenen Drucker auszugeben, um diese an einem sicheren Ort aufzubewah^
ren. 

HHiinnwweeiiss:: Die spätere Wiederholung dieses Ausdruckes ist ohne eine erneute
Durchführung des Quick^Starters nicht mehr möglich!
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EEiinnffüühhrruunngg zzuurr mmaannuueelllleenn KKoonnffiigguurraattiioonn 

Sie erhalten in diesem Kapitel eine Beschreibung, wie Sie Ihre Arcor^Easy Box manu^
ell konfigurieren können. 

HHiinnwweeiiss:: Wir empfehlen in jedem Fall die Grundinstallation mit dem im Kapitel 4:
KKoonnffiigguurraattiioonn üübbeerr IIhhrr TTeelleeffoonn beschriebenen Installationsweg. 

• Wenn Sie ein Macintosh OS, Linux oder Unix als Betriebssystem verwenden, steht
Ihnen die Konfiguration über den Quick^Starter leider nicht zur Verfügung. Die
manuelle Konfiguration sollte an die KKoonnffiigguurraattiioonn üübbeerr IIhhrr TTeelleeffoonn (Kapitel 4)
anschließen.

HHiinnwweeiiss:: Abhängig von dem gewählten Installationsweg sehen manche Benutzer nur
einen Teil der in diesem Kapitel abgebildeten Bildschirmdialoge.

ÜÜbbeerrssiicchhtt wwiicchhttiiggeerr FFuunnkkttiioonneenn ddeerr MMaannuueelllleenn KKoonnffiigguurraattiioonn::

• Sprach^ und Telefoneinstellungen (Telefon 1 und Telefon 2)  ^  Seite   70

• Sicherheitseinstellungen (Firewall)  ^  Seite  92

• MAC^Filtertabelle ^  Seite   95

• URL Blocking ^ Sperren von Internetseiten  ^  Seite  96

• Port Mapping (Verknüpfen von Ports)  ^  Seite 111

• Fernverwaltung  ^  Seite 118

• Firmwareaktualisierung  ^  Seite 119

• Sicherung der Konfiguration Ihrer Arcor^Easy Box  ^  Seite 119

77..
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MMaannuueellllee KKoonnffiigguurraattiioonn ddeerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx AA 440000

Nachdem Sie das TCP/IP^Protokoll auf einem Client^Computer eingerichtet haben (wie
in Kapitel 5, PPCC^̂EEiinnsstteelllluunnggeenn beschrieben), können Sie die Arcor^Easy Box über Ihren
Webbrowser konfigurieren.

Um auf die Benutzeroberfläche der Arcor^Easy Box zugreifen zu können, geben Sie als
Adresse: aarrccoorr ..eeaassyybbooxx  oder :  119922..116688..22..11 in Ihren Webbrowser ein.  Geben Sie
als Benutzernamen: rroooott und als Kennwort: 112233445566 ein und klicken Sie auf AAnnmmeell^̂
ddeenn..

HHiinnwweeiiss:: Sollten Sie den Benutzernamen oder / und das Kennwort Ihrer Arcor^Easy Box
geändert haben, geben Sie bitte die entsprechenden Daten ein. Sollten Sie das Kenn^
wort vergessen oder verloren haben, führen Sie einen Reset des Gerätes, wie auf Seite
119 FFiirrmmwwaarreeaakkttuuaalliissiieerruunngg beschrieben, durch.
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AAkkttiivviieerruunngg IIhhrreess AAnnsscchhlluusssseess

Modem^Installationscode

Falls Sie die KKoonnffiigguurraattiioonn ppeerr MMooddeemm^̂IInnssttaallllaattiioonnssccooddee über Ihr TTeelleeffoonn (Beschreibung
siehe Seite 31) oder über den QQuuiicckk^̂SSttaarrtteerr (Beschreibung siehe Seite 48) bisher nicht
vorgenommen haben, erhalten Sie im nun angezeigten Dialog erneut die Möglichkeit,
den Code einzugeben und damit Ihre Arcor^Easy Box automatisch zu konfigurieren.

Wenn Ihnen ein Code zugesandt wurde, geben Sie ihn hier ein. Falls Sie keinen Code
besitzen, wählen Sie KKeeiinneenn MMooddeemm^̂IInnssttaallllaattiioonnssccooddee eerrhhaalltteenn. Als Kunde von Arcor
wählen Sie JJaa und geben Ihren DSL^Benutzernamen und Passwort ein. Wenn Sie kein
Arcor^Kunde sind, wählen Sie NNeeiinn.

Klicken Sie auf ÜÜbbeerrnneehhmmeenn, um fortzufahren.

77..11



SSttaarrttsseeiittee

Die Administrationsoberfläche ist in vier Hauptabschnitte unterteilt.

• "Startseite" ^  Seite    64 (dieser Abschnitt)
• "Sprache"  ^  Seite    70
• "Erweitert" ^  Seite    81
• "Extras" ^  Seite  114

SSttaattuuss

Der Bildschirmdialog "Status" ist die Startseite Ihrer Arcor^Easy Box. Diese Seite zeigt
den WAN/LAN^Verbindungsstatus, die Versionsnummern von Firmware und Hardware,
Informationen über illegale Angriffe auf Ihr Netzwerk, genauso wie Informationen
über DHCP^Clients, die mit Ihrem Netzwerk verbunden sind. Das Ereignisprotokoll
kann gespeichert werden, indem Sie auf SSppeeiicchheerrnn klicken und einen Speicherort aus^
wählen.

Auf der linken Seite des Bildschirms sehen Sie als obersten Menüeintrag den Wizard.
Mit Hilfe dieser Funktion können Sie die Arcor^Easy Box schneller einrichten, sie stellt
eine Alternative zum Quick^Starter dar. Die Beschreibung finden Sie im Kapitel WWiizzaarrdd
auf Seite 66.

64
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Konfigurationsänderungen durchführen

Konfigurierbare Parameter haben eine Dialogbox oder ein Auswahlmenü. Sobald Sie
eine Konfigurationsänderung vorgenommen haben, wählen Sie ÜÜbbeerrnneehhmmeenn am
Seitenende, um  die neuen Einstellungen zu aktivieren.

HHiinnwweeiiss:: Um sicherzugehen, dass die Aktualisierung des Bildschirms nach jeder
Befehlseingabe erfolgt, sollte der Internet Explorer ab Version 5.5 wie folgt konfigu^
riert werden: Unter dem Menü > Extras > Internetoptionen > Allgemein > Temporäre
Internetdateien > Einstellungen muss die Auswahl: "NNeeuueerree VVeerrssiioonneenn ddeerr ggeessppeeii^̂
cchheerrtteenn SSeeiitteenn ssuucchheenn" auf "BBeeii jjeeddeemm ZZuuggrriiffff aauuff ddiiee SSeeiittee" stehen.
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WWiizzaarrdd – Internetzugangsdaten

Geben Sie den Benutzernamen und das Kennwort für Ihren Internetzugang auf dieser
Seite ein.

Bestätigen Sie mit WWeeiitteerr, um fortzufahren

Manuelle Konfiguration
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WWiizzaarrdd – Internetzugangsdaten

Prüfen Sie in der Zusammenfassung der Konfigurationsparameter nun bitte alle
Angaben. Prüfen Sie, ob der ADSL^Betriebsmodus (WAN), die Daten Ihres
Internetdienstanbieters und die DHCP^Parameter richtig eingegeben wurden.

PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

AADDSSLL^̂BBeettrriieebbssmmoodduuss ((WWAANN))

Protokoll Das WAN^Protokoll Ihres Internetdienstanbieters. Wenn Sie
unsicher sind, ob das ausgewählte Protokoll richtig ist, fra^
gen Sie Ihren Internetdienstanbieter.

VPI/VCI Virtual Path Identifier (VPI) und Virtual Circuit Identifier (VCI).
Wenn Sie unsicher sind, ob die VPI/VCI^Werte richtig sind,
fragen Sie Ihren Internetdienstanbieter.

AAL5 Encapsulation Zeigt den eingestellten Typ der Datenverbindungsstruktur an.
Wenn Sie unsicher sind, ob die ausgewählte
Datenverbindungsstruktur richtig ist, fragen Sie Ihren
Internetdienstanbieter. Eine detaillierte Beschreibung hierzu
finden Sie im Abschnitt: EErrwweeiitteerrtt Seite 81 ff.

Manuelle Konfiguration
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Wenn diese Parameter korrekt eingestellt wurden, wählen Sie BBeeeennddeenn, um diese
Einstellungen zu speichern.

Herzlichen Glückwunsch, Ihre Arcor^Easy Box ist nun konfiguriert! Falls Sie weitere
Optionen konfigurieren möchten, finden Sie die entsprechenden Beschreibungen im
weiteren Verlauf des Handbuchs. Falls dennoch keine Verbindung zum Internet mög^
lich sein sollte, finden Sie Hilfe hierzu in Kapitel 8: SSttöörruunnggssbbeesseeiittiigguunngg auf Seite 131.

PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

IISSPP^̂PPaarraammeetteerr

Internet^
Benutzername

Benutzername, der Ihnen von Arcor in Ihrem
Willkommensbrief mitgeteilt wurde.

Internet^
Kennwort

Kennwort, das Ihnen von Arcor in Ihrem Willkommensbrief
mitgeteilt wurde (das Kennwort erscheint nicht im Klartext).

DDHHCCPP PPaarraammeetteerr

Funktion Zeigt an, ob DHCP aktiviert oder deaktiviert ist.

Werkseingestelltes
Gateway

WAN Gateway (wird nur angezeigt, wenn Sie eine statische IP^
Adresse besitzen)

Subnetzmaske WAN Subnetzmaske (wird nur angezeigt, wenn Sie eine stati^
sche IP^Adresse besitzen)

Name Server 1 WAN IP^Adresse (wird nur angezeigt, wenn Sie eine statische
IP^Adresse besitzen)

Name Server 2 WAN IP^Adresse (wird nur angezeigt, wenn Sie eine statische
IP^Adresse besitzen)

Erste IP^Adresse Spezifiziert die erste IP^Adresse des DHCP^Pools. Achten Sie
darauf, dass die Gateway^Adresse der Arcor^Easy Box nicht mit
in den Client Adresspool einbezogen wird. Wenn Sie den
Adressbereich des Pools ändern, vergewissern Sie sich, dass
die ersten drei Werte mit der Gateway^IP^Adresse übereinstim^
men, z.B. 192.168.2.xxx.

Anzahl möglicher IP^
Adressen

Anzahl der IP^Adressen im IP^Adresspool.

Manuelle Konfiguration
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LLAANN^̂EEiinnsstteelllluunnggeenn

Der LAN^Einstellungs^Dialog erlaubt Ihnen, die Standard^IP^Adresse der Arcor^Easy
Box zu ändern und die DHCP^Einstellungen zu modifizieren.

PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

LLAANN^̂IIPP und PPaarraammeetteerr ddeess DDHHCCPP^̂SSeerrvveerrss

IP^Adresse Die IP^Adresse der Arcor^Easy Box (Standard: 192.168.2.1).

IP^Subnetzmaske Die Subnetzmaske der Arcor^Easy Box
(Standard: 255.255.255.0).

Host Name Der Name der Arcor^Easy Box, unter dem Sie das Gerät in der
Adresszeile des Webbrowsers aufrufen können.

DHCP Server Diese Option erlaubt Ihnen, die DHCP^Server Funktion ein^ oder
auszuschalten. Standardmäßig ist DHCP eingeschaltet.
Wenn diese Funktion eingeschaltet ist, vergibt Ihre Arcor^Easy
Box den angeschlossenen Clients eine entsprechende IP^
Adresse innerhalb des hier angegebenen Adresspools.

77..55
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PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

Erste IP des Adresspools Spezifiziert die erste IP^Adresse des DHCP^Pools. Achten
Sie darauf, dass die Gateway^Adresse der Arcor^Easy Box
nicht mit in den Client Adresspool einbezogen wird. Wenn
Sie den Adressbereich des Pools ändern, vergewissern Sie
sich, dass die ersten drei Werte mit der Gateway^IP^
Adresse übereinstimmen, z.B. 192.168.2.xxx.

Letzte IP des Adresspools Spezifiziert die End^IP^Adresse des DHCP Adresspools.

Gültigkeit der IP^
Adresszuordnung

Erlaubt Ihnen, eine vorgegebene Zeit auszuwählen, für
die die IP^Adressen der DHCP^Clients gültig sind. In
Heimnetzwerken sollte dieser Wert auf „Immer“
eingestellt werden, somit ist die Vergabe der IP^Adressen
an kein Zeitlimit gebunden. 

Domänenname Wenn Ihr Netzwerk einen Domänennamen verwendet,
geben Sie diesen hier ein. Andernfalls lassen Sie dieses
Feld leer.

Manuelle Konfiguration

SSpprraacchh^̂ uunndd TTeelleeffoonneeiinnsstteelllluunnggeenn
(Der abgebildete Dialog erscheint nur dann vollständig, wenn Sie keinen Arcor^
Modeminstallationscode eingegeben haben und kein Arcor^Kunde sind.)

SSpprraacchhaannsscchhlluussss

Hier können Sie Ihre Sprachkontoeinstellungen konfigurieren. Bevor Sie anfangen,
müssen Ihnen die folgenden Daten Ihres Internetdienstanbieters vorliegen:

• Sprach^Benutzername •   SIP Proxy Server Adresse und Port
• Sprach^Passwort •   SIP Registrierungsserver Adresse und Port
• Telefonnummer •   Bevorzugter Codec
• SIP Domäne

HHiinnwweeiiss:: Beim Systemausfall kann das Telefonieren über die Arcor^Easy Box nicht
mehr die Standardübertragung (DSL^Datenpaketnetzwerk) nutzen, sondern wird über
einen VoIP^Übertragungsweg  (Voice over Internet Protocol) geleitet, oder ^ falls
angeschlossen ^ wird das Gespräch über die herkömmliche Telefonleitung / ISDN
geführt.

77..66
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DDiieennssttmmeerrkkmmaallee:: AAnnkkllooppffeenn,, MMaakkeellnn,, DDrreeiieerrkkoonnffeerreennzz,, eettcc..

Sie können über Ihr Telefon “Kurzwahlen” für bestimmte Dienstmerkmale eingeben.

FFuunnkkttiioonn KKuurrzzwwaahhll

Anklopfen ^̂ Aktivierung: *43#
^̂ Deaktivierung: #43#

Makeln ^̂ Verbindungsaufbau: R
^̂ Makeln zw. Tel.1 und Tel.2: R plus 2
^̂ Beenden der aktiven Verbindung.

Gehaltene Verbindung wird aktiv: R plus 1

Abweisen des anklopfenden Anrufs ^̂ R plus 0

Dreierkonferenz (Aufbau) ^̂ R plus 3

Anrufweiterleitung sofort ^̂ Aktivierung: *#*21*<Rufnummer>#
^̂ Statusabfrage: *#*21#
^̂ Deaktivierung: *##21#

Anrufweiterleitung bei nicht melden ^̂ Aktivierung: *#*61*<Rufnummer>#
^̂ Statusabfrage: *#*#61#
^̂ Deaktivierung: *##61#

Anrufweiterleitung bei besetzt ^̂ Aktivierung: *#*67*<Rufnummer>#
^̂ Statusabfrage: *#*#67#
^̂ Deaktivierung: *##67#

Anrufweiterleitung bei nicht registriert ^̂ Aktivierung: *#*73*<Rufnummer>#
^̂ Statusabfrage: *#*#73#
^̂ Deaktivierung: *##73#

Rufnummerunterdrückung (CLIR) ^̂ *#*31*<Rufnummer>

Internes Telefonieren ^̂ Telefon 2 von Telefon 1 anwählen: *2
^̂ Telefon 1 von Telefon 2 anwählen: *1

Erzwingen ausgehender Anrufe ^̂ #101* bis #110* zwingt den ausgehen^
den Anruf über das Sprach^Konto 1^10.

^̂ #111* bis #120* zwingt den ausgehen^
den Anruf über ISDN^/PSTN^Konto 1^10



Nach dem Klicken auf das Symbol erscheint der nachfolgende Bildschirmdialog:

• AAkkttiivviieerrtt:: Markieren Sie das Kontrollkästchen Aktiviert um das Konto zu
aktivieren. 

• SSpprraacchh^̂BBeennuuttzzeerrnnaammeenn,, PPaasssswwoorrtt,, RReeaallmm:: Geben Sie die folgenden
Informationen, die Sie von Ihrem Dienstanbieter erhalten haben, nun ein: Sprach^
Benutzername, Angezeigter Name, Sprach^Passwort (zweifach) und den Realm^
Bereich.

• AAuutthh IIDD vveerrwweennddeenn aktivieren und Ihre AAuutthh^̂IIDD in das Auth^ID^Feld eingeben.
• LLiisstteenn PPoorrtt:: Der Standard Listen Port ist 5060, wir empfehlen Ihnen diesen Wert

unverändert zu lassen.
• LLiisstteenn VVCC:: Wählen Sie Default VC Route oder VC2, wenn der Provider es unter^

stützt.
• PPrrooxxyy PPoorrtt:: Tragen Sie die Informationen in das Proxy^Port^Feld ein. Der Standard

Proxy Port ist 5060, wir empfehlen Ihnen, diesen Wert unverändert zu lassen.
• AAbbggeehheennddeerr PPrrooxxyy:: Wenn Sie den abgehenden Proxy angeben möchten,

markieren Sie das Kästchen „Abgehende Proxy verwenden“ und tragen die
Information in das Feld AAbbggeehheennddeerr PPrrooxxyy SSeerrvveerr und in das Feld AAbbggeehheennddeerr
PPrrooxxyy PPoorrtt ein.

• Die Standard RReeggiissttrraarr EExxppiirree Zeit ist 3600. Das ist die Zeit, die verwendet wer^
den kann, um sich erneut beim Registrierungsserver anzumelden.
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• DDTTMMFF MMoodduuss:: DTMF (Dual Tone Multi^Frequency) weist eine bestimmte Frequenz
(bestehend aus zwei unterschiedlichen Tönen) jedem Schlüssel zu, so dass er von
einem Mikroprozessor leicht identifiziert werden kann. Wählen Sie den zu
benutzenden Modus aus.

• FFAAXX PPaasssstthhrroouugghh CCooddeecc:: Wählen Sie G.711u oder G.711a.
• DDNNSS SSRRVV:: Sie können wählen, diese Funktion zu aktivieren oder zu deaktivieren.
• RReeggiissttrraattiioonn QQuueerryy:: Sie können wählen, diese Funktion zu aktivieren oder zu 

deaktivieren.
• VVeerrffüüggbbaarree CCooddeeccss // AAuussggeewwäähhllttee CCooddeeccss:: Um die Codec^Konfiguration zu ver^

wenden, benutzen  Sie die Pfeile nach oben oder unten, um die Priorität der
Codecs zu ändern. Der bevorzugte Codec muss an oberster Stelle stehen.
Benutzen Sie die Pfeile links und rechts, um Codecs von der Liste der selektierten
Codecs hinzuzufügen oder zu entfernen.

CCooddeeccss werden benutzt, um analoge Stimmensignale in digital codierte umzuwan^
deln. Codecs unterscheiden sich in der Klangqualität, der benötigten Bandbreite, der
Berechnungsanforderungen, usw. Sie können bestimmen, welcher Audio^
Kodierungsprozess benutzt werden soll. 

DDiiee ffoollggeennddeenn CCooddeeccss wweerrddeenn uunntteerrssttüüttzztt::
• PCMA • PCMU • G.726^40 • G.726^32
• G.726^24 • G.726^16 • G.729 • G.723

IISSDDNN^̂TTeelleeffoonnnnuummmmeerrnn

Über diesen Dialog können Sie bis zu 10 Ihrer zugeteilten ISDN^Nummern eintragen.
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EEiinnggeehheennddee AAnnrruuffee

Hier können Sie die Einstellungen für TTeelleeffoonn 11 (verbunden mit der Telefonbuchse „FF“
und „NN”) und TTeelleeffoonn 22 (verbunden mit der Universalbuchse „UU“) für eingehende
Anrufe konfigurieren.

Diese Einstellungen steuern das Klingeln Ihrer Telefone bei eingehenden Anrufen.

PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

Anrufe für alle Rufnummern
beantworten
(TTeelleeffoonn 11)

Aktivieren Sie das Kontrollkästchen, um die
Beantwortung der Anrufe für TTeelleeffoonn 11 (Buchse
„FF“und „NN”) einzuschalten.

Anrufe für alle Rufnummern
beantworten
(TTeelleeffoonn 22)

Aktivieren Sie das Kontrollkästchen, um die
Beantwortung der Anrufe für TTeelleeffoonn 22 (Buchse „UU“)
einzuschalten.

Manuelle Konfiguration



75

7KonfigurationManuelle Konfiguration

AAuussggeehheennddee AAnnrruuffee

Hier können Sie die Einstellungen für TTeelleeffoonn 11 (verbunden mit der Telefonbuchse
„F“) und TTeelleeffoonn 22 (verbunden mit der Universalbuchse „U“) für ausgehende Anrufe
konfigurieren.

HHiinnwweeiiss:: Alle PSTN/ISDN^Anrufe werden automatisch über die Arcor^Vorwahl 01070
geführt. CCaallll^̂bbyy^̂ccaallll zzuu aannddeerreenn AAnnbbiieetteerrnn iisstt nniicchhtt mmöögglliicchh..

BBeesscchhrreeiibbuunngg

Erste
Telefonnummer

Wählen Sie die Telefonnummer, die oberste Priorität haben soll.
Dies sollte Ihre Sprach^Nummer sein. Die ausgewählte ausgehende
Telefonnummer wird die Standardtelefonnummer für abgehende
Telefongespräche sein. Es besteht ebenfalls die Möglichkeit, über
diese Sprach^Nummer Telefonanrufe zu empfangen.

Alternative
Telefonnummer

Wählen Sie eine alternative Telefonnummer für die Telefonie. Dies
kann Ihre zusätzliche PSTN^Nummer sein (PSTN wählen), wenn Sie
Arcor^Sprache/^DSL am T^Com Analog^ oder ISDN^Kunde sind, oder
ein zweites Sprach^Konto. Die Zuteilung einer zusätzlichen Nummer
erlaubt Ihnen, Telefonanrufe über diese Nummer zu empfangen.
Standardmäßig laufen die ausgehenden Gespräche über die
Standardtelefonnummer. Falls jedoch die Gespräche über die
Standardtelefonnummer nicht möglich sein sollten, wird das
Gespräch über die alternative Nummer geführt.



TTeelleeffoonneeiinnsstteelllluunnggeenn

In diesem Dialog können Sie jeweils vier Einstellungen pro Telefon vornehmen.

• EEcchhoo CCaanncceelllleerr:: Diese Funktion filtert Echos heraus, die während des aktiven
Gespräches auftreten können.

• VVooiiccee AAccttiivviittyy DDeetteeccttoorr:: Wenn Sie diese Funktion aktivieren, filtert die Arcor^Easy
Box Hintergrund^ und Störgeräusche heraus und überträgt nur Sprachpakete,
deren Lautstärke einen bestimmten Lautstärkepegel überschreitet.

HHiinnwweeiiss:: Die Aktivierung des Voice Activity Detectors beinhaltet ebenfalls die
Comfort Noise Generation (CNG). CNG ist eine Funktion, die im Hintergrund ein kom^
fortables Rauschen produziert, damit Sie wissen, dass das Gespräch aktiv ist.

• CCaallll WWaaiittiinngg:: Erlaubt Ihnen, einen zweiten ankommenden Anruf wahrzunehmen,
während Sie ein Gespräch führen.

• CCaalllleerr IIDD RReessttrriiccttiioonn ((CCLLIIRR)):: CLIR (Calling Line Identification Restriction) ist ein
Leistungsmerkmal für abgehende Rufe, und kann für diese aktiviert oder deakti^
viert werden. Mit CLIR ist es möglich, die Übermittlung der Rufnummer zum geru^
fenen Teilnehmer zu unterdrücken bzw. einzuschränken und wird deshalb auch als
Rufnummernunterdrückung bezeichnet.
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RRuuffnnuummmmeerrnnzzuuoorrddnnuunngg

In diesem Dialog können Sie die ausgewählten Rufnummern zuordnen und konfigu^
rieren.

Die Notrufnummern 110 und 112 wurden bereits vorkonfiguriert.

Klicken Sie auf das Symbol       , um eine neue Zuordnung zu erstellen.

AAcchhttuunngg:: Das Absetzen von Notrufen über 110 und 112 ist bei einem Stromausfall
nicht möglich. Eine Veränderung der bei der Auslieferung des Arcor^Sprache/Internet^
Modems durch Arcor vorgenommenen Konfiguration oder die Verwendung eines
anderen Gerätes als dieses Arcor^Sprache/Internet^Modems kann zur Folge haben,
daß ein Notruf nicht abgesetzt werden kann.
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NNeeuuee RRuuffnnuummmmeerrnnzzuuoorrddnnuunngg

Durch Rufnummerzuordnungen können Sie die Art der Verbindung auswählen, die
beim Anruf einer bestimmten Telefonnummer (oder Vorwahl) genutzt wird. Beispiel:
Wenn Sie möchten, dass alle Anrufe zur Vorwahl “069” über die klassische
Telefonleitung vermittelt werden sollen, geben Sie im Feld TTeelleeffoonnnnuummmmeerr “069” ein
und wählen Sie bei AArrtt ddeerr VVeerrbbiinndduunngg “PSTN”.

• Geben Sie eine Telefonnummer oder eine Vorwahl ein.

• Wählen Sie die Wählmethode der ausgehenden Telefonnummer im Feld AArrtt ddeerr 
VVeerrbbiinndduunngg aus.

Wählen Sie ÜÜbbeerrnneehhmmeenn, um die Einstellungen abzuspeichern.

Manuelle Konfiguration
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EErrwweeiitteerrttee EEiinnsstteelllluunnggeenn zzuu SSpprraacchhee

In diesem Dialog können Sie die erweiterten Sprach^Einstellungen konfigurieren.

• Das TT..3388 ist die Fax^über^UDP Funktion, welche Fax^Datenübertragung über UDP
ermöglicht.

• RRTTPP PPaarraammeetteerr: RTP ist das Internet^Standardprotokoll für den Transport von
Daten in Echtzeit, einschließlich Audio und Video. Es kann sowohl für „Media on
Demand“ als auch für interaktive Dienste wie Internet Telefonie verwendet wer^
den. Sie sollten den RTP Port und die RTP Paketgröße eingeben. (Die
Standardwerte sind: Min. 5002 und Max. 5012)

• HHooookk FFllaasshh TTiimmeerr: Diese Option erlaubt Ihnen, die Zeitlänge in Millisekunden zu
definieren, bevor der Hook Flash Timer eine Zeitüberschreitung anzeigt. Ein Hook
Flash entsteht, wenn Sie das Telefon abnehmen und dann auflegen ^ diese
Funktion wird benutzt, um zwischen zwei Gesprächen hin^ und herzuschalten
(makeln). (Die Standardwerte sind: Min. 80 und Max. 900)

• AAnnppaasssseenn PPMMTTUU ffüürr MMSSII: Mit dieser Funktion können Sie dynamisch die während
eines Telefonats maximal verwendete IP^Paketgröße des Internetverkehrs auto^
matisch limitieren lassen. Bei DSL^Upstream^Bandbreiten unter 640kbps können
Sie hiermit eine verbesserte Sprachqualität erreichen.
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Da die verwendete Funktion PMTU (Path MTU Discovery) nicht von allen im
Internet verfügbaren Anwendungen unterstützt wird, ist diese Option standard^
mäßig ausgeschaltet und sollte beim Auftreten von Problemen deaktiviert wer^
den.

• PPMMTTUU GGrröößßee: Hier stellen Sie die bei der vorhergehenden Option zu verwenden^
de IP^Paketgröße ein. Windows XP verlangt eine Mindestgröße von 596 Bytes,
daher dürfen Sie keinen darunterliegenden Wert einstellen. (Der Standardwert ist:
596)

SSttaattuuss ddeerr SSpprraacchhrreeggiissttrriieerruunngg

Auf diesem Bildschirm wird der Registrierungsstatus Ihrer Sprach^Konten angezeigt.

Klicken Sie auf AAkkttuuaalliissiieerreenn, um den Status und die Ereignisanzeige zu aktualisieren.

Parameter Beschreibung

Konto Sprach^Konten 1 bis 10.

SIP^Proxy Zeigt die SIP URL für das entsprechende Sprachkonto an.

Registrierung Zeigt den SIP Registrierungsstatus für das entsprechende Konto
an. Der Registrierungsstatus zeigt: „Erfolg“ für die erfolgreiche
Registrierung oder „Fehler“ für eine fehlerhafte Registrierung.

Manuelle Konfiguration
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EErrwweeiitteerrtt

Der Abschnitt für die erweiterte Konfiguration zeigt auf der linken Seite das
Hauptmenü, die rechte Seite zeigt Informationen zum ausgewählten Menüpunkt.

Die erweiterte Konfiguration ist in 5 Abschnitte des Hauptmenüs unterteilt, die in
der nachfolgenden Tabelle beschrieben werden.

MMeennüü BBeesscchhrreeiibbuunngg

WWAANN Konfiguriert die Internet^Verbindungseinstellungen.

FFIIRREEWWAALLLL Konfiguriert eine Vielfalt von Sicherheits^ und Spezialfunktionen,
einschließlich Zugangskontrolle, URL Blockierung, einen
Zeitplaner für die Internet Zugriffskontrolle, Erkennung von
Eindringlingen und DMZ.

SSNNMMPP SNMP Community und Trap Server Einstellungen.

DDNNSS && DDDDNNSS Konfiguriert die DNS^ und die DDNS^Funktion.

NNAATT Konfiguriert Adresszuordnungen, Virtuelle Server und spezielle
Anwendungen.

77..77
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WWAANN ^ ATM PVC

Geben Sie hier die WAN^Verbindungsparameter ein, die Sie von Ihrem
Internetdienstanbieter erhalten haben.

Um die Einstellungen Ihrer Internetverbindung zu konfigurieren, wählen Sie WWAANN,
danach VVCC11, um die Parameter einzustellen.

Bitte verwenden Sie VVCC22 nur, wenn dies von Ihrem Internetdiensanbieter ausdrücklich
gefordert, bzw. unterstützt wird.

Die PPoE Durchlassfunktion ermöglicht angeschlossenen PCs, bei Bedarf eine Einwahl
mit einer separaten Benutzerkennung eigenständig über die Arcor^Easy Box
durchzuführen.

Manuelle Konfiguration
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PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

VC1 und VC2 Klicken Sie auf den gewünschten VC (Virtual Circuit), um die
Verbindungsparameter festzulegen.

VPI/VCI Zeigt die Konfiguration des VPI (Virtual Path Identifier) und des VCI
(Virtual Circuit Identifier) für den entsprechenden VC an.

Encapsulation Zeigt die Konfiguration der Datenverbindungsstruktur des
entsprechenden VC an. Die Datenverbindungsstruktur spezifiziert,
wie die ATM^Transportschicht mit verschiedenen Protokollen
umgeht.

• VC^MUX: Die Punkt^zu^Punkt^Verbindung über einen ATM Virtual
Circuit Multiplexer (Null Encapsulation) erlaubt nur ein Protokoll
per VC mit  weniger Datenpuffer (Less Overhead).

• LLC: Punkt^zu^Punkt Protokoll über die LLC (ATM Logical Link
Control) erlaubt mehreren Protokollen einen „Virtual Circuit“ zu
benutzen, mehr Datenpuffer (More Overhead) in Verwendung.

Protocol Zeigt das Protokoll an, das für den entsprechenden VC konfiguriert
wurde.
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AATTMM SScchhnniittttsstteellllee:: Protokoll 1483 Bridging

Geben Sie die Einstellungen ein, die Sie von Ihrem Internetdienstanbieter erhalten
haben. Im „Bridging” Modus wird die Arcor^Easy Box als eine Brücke fungieren und
die IP^Adressierung direkt an die angeschlossenen Client^PCs weiterreichen.

In der folgenden Tabelle erhalten Sie eine Beschreibung der Parameter.

Manuelle Konfiguration
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PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

VPI/VCI Geben Sie den VPI (Virtual Path Identifier) und den VCI (Virtual
Circuit Identifier) ein, den Sie von Ihrem Internetdienstanbieter
erhalten haben.

Encapsulation Wählen Sie den Pakettyp der Datenverbindungsstruktur aus. Diese
spezifiziert, wie die ATM^Transportschicht mit verschiedenen
Protokollen umgeht.

• VC MUX: Die Punkt^zu^Punkt^Verbindung über einen ATM
Virtual Circuit Multiplexer (Null Encapsulation) erlaubt nur ein
Protokoll per VC mit  weniger Datenpuffer (Less Overhead).

• LLC: Punkt^zu^Punkt Protokoll über die LLC (ATM Logical Link
Control) erlaubt mehreren Protokollen einen „Virtual Circuit“ zu
benutzen, mehr Datenpuffer (More Overhead) in Verwendung.

QoS Klasse ATM QoS Klassen beinhalten: CBR, VBR^nrt, UBR, VBR^rt und
UBR+.

PCR/SCR/MBS Die QoS Parameter ^ PCR (Peak Cell Rate), SCR (Sustainable Cell
Rate) und MBS (Maximum Burst Size) sind konfigurierbar.
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AATTMM SScchhnniittttsstteellllee:: Protokoll PPPoA

PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

VPI/VCI Geben Sie den VPI (Virtual Path Identifier) und den VCI (Virtual Circuit
Identifier) ein, den Sie von Ihrem Internetdienstanbieter erhalten
haben.

Encapsulation Wählen Sie die Datenverbindungsstruktur, die von Ihrem
Internetdienstanbieter benutzt wird, aus dem Auswahlmenü.

Qos Klasse ATM QoS Klassen beinhalten: CBR, VBR^nrt, UBR, VBR^rt und UBR+.

PCR/SCR/MBS Die QoS Parameter ^ PCR (Peak Cell Rate), SCR (Sustainable Cell Rate)
und MBS (Maximum Burst Size) sind konfigurierbar.

IP zugewiesen 
durch ISP

Wählen Sie JJaa, wenn die IP^Adresse von Ihrem Internetdienstanbieter
per DHCP zugewiesen wird.

IP^Adresse Geben Sie die IP^Adresse ein, die Sie von Ihrem Internetdienstanbie^
ter erhalten haben (wenn Sie NNeeiinn, im Feld IIPP zzuuggeewwiieesseenn dduurrcchh IISSPP,
ausgewählt haben).

Manuelle Konfiguration
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AATTMM SScchhnniittttsstteellllee:: Protokoll 1483 Routing

PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

Subnetzmaske Geben Sie die Daten der Subnetzmaske ein, die Sie von Ihrem
Internetdienstanbieter erhalten haben (wenn Sie NNeeiinn, im Feld IIPP
zzuuggeewwiieesseenn dduurrcchh IISSPP, ausgewählt haben).

Art der
Verbindung

Setzt die Verbindungsart auf: IImmmmeerr vveerrbbuunnddeenn oder AAuuttoo ^̂ AAbbhhäännggiigg
vvoomm DDaatteennvveerrkkeehhrr.

Leerlaufzeit
(Minuten)

Geben Sie die maximale Zeit ein, für welche die Verbindung gehalten
wird, wenn keine Daten fließen. Nach dieser Zeit wird die Verbindung
getrennt.

Benutzername Geben Sie den Benutzernamen ein.

Kennwort Geben Sie das Kennwort ein.

Kennwort 
bestätigen

Bestätigen Sie das Kennwort.

MTU Belassen Sie bitte die MTU (Maximum Transmission Unit) auf dem
Standardwert (1492).
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PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

IP^Adresse Geben Sie die IP^Adresse ein, die Sie von Ihrem
Internetdienstanbieter erhalten haben.

Subnetzmaske Geben Sie die Daten der Subnetzmaske ein, die Sie von Ihrem
Internetdienstanbieter erhalten haben.

Werkseingestelltes
Gateway

Geben Sie die Gateway^Adresse ein, die Sie von Ihrem
Internetdienstanbieter erhalten haben.

VPI/VCI Geben Sie den VPI (Virtual Path Identifier) und den VCI (Virtual
Circuit Identifier) ein, den Sie von Ihrem Internetdienstanbieter
erhalten haben.

Encapsulation Wählen Sie die Datenverbindungsstruktur, die von Ihrem
Internetdienstanbieter benutzt wird, aus dem Auswahlmenü.

QoS Klasse ATM QoS Klassen beinhalten: CBR, VBR^nrt, UBR, VBR^rt und
UBR+.

PCR/SCR/MBS Die QoS Parameter – PCR (Peak Cell Rate), SCR (Sustainable
Cell Rate) und MBS (Maximum Burst Size) sind konfigurierbar.

DHCP Client Die IP^Adresse wird automatisch zugewiesen, wenn Sie dieses
Feld aktivieren.

Manuelle Konfiguration
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AATTMM SScchhnniittttsstteellllee:: Protokoll PPPoE (Standardprotokoll)

PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

VPI/VCI Geben Sie den VPI (Virtual Path Identifier) und den VCI (Virtual
Circuit Identifier) ein, den Sie von Ihrem Internetdienstanbieter
erhalten haben.

Encapsulation Wählen Sie die Datenverbindungsstruktur, die von Ihrem
Internetdienstanbieter benutzt wird, aus dem Auswahlmenü.

QoS^Klasse ATM QoS Klassen beinhalten: CBR, VBR^nrt, UBR, VBR^rt und
UBR+.

PCR/SCR/MBS Die QoS Parameter – PCR (Peak Cell Rate), SCR (Sustainable
Cell Rate) und MBS (Maximum Burst Size) sind konfigurierbar.

IP zugewiesen durch
ISP

Wählen Sie JJaa, wenn die IP^Adresse von Ihrem
Internetdienstanbieter per DHCP zugewiesen wird.

IP^Adresse Geben Sie die IP^Adresse ein, die Sie von Ihrem
Internetdienstanbieter erhalten haben (wenn Sie NNeeiinn, im Feld
IIPP zzuuggeewwiieesseenn dduurrcchh IISSPP, ausgewählt haben).
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AATTMM SScchhnniittttsstteellllee:: Protokoll ^ MAC Encapsulated Routing

PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

Subnetzmaske Geben Sie die Subnetzmaske ein, die Sie von Ihrem
Internetdienstanbieter erhalten haben (wenn Sie NNeeiinn, im Feld
IIPP zzuuggeewwiieesseenn dduurrcchh IISSPP, ausgewählt haben).

Art der Verbindung Setzt die Verbindungsart auf: IImmmmeerr vveerrbbuunnddeenn oder AAuuttoo ^̂
AAbbhhäännggiigg vvoomm DDaatteennvveerrkkeehhrr.

Leerlaufzeit
(Minuten)

Geben Sie die maximale Zeit ein, für welche die Verbindung
gehalten wird, wenn keine Daten fließen. Nach dieser Zeit
wird die Verbindung getrennt.

Benutzername Geben Sie den Benutzernamen ein.

Kennwort Geben Sie das Kennwort ein.

Kennwort bestätigen Bestätigen Sie das Kennwort.

MTU Belassen Sie bitte die MTU (Maximum Transmission Unit) auf
dem Standardwert (1492).

Manuelle Konfiguration
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PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

IP^Adresse Geben Sie die IP^Adresse ein, die Sie von Ihrem
Internetdienstanbieter erhalten haben.

Subnetzmaske Geben Sie die Daten der Subnetzmaske ein, die Sie von Ihrem
Internetdienstanbieter erhalten haben.

Werkseingestelltes
Gateway

Geben Sie die Gateway^Adresse ein, die Sie von Ihrem
Internetdienstanbieter erhalten haben.

VPI/VCI Geben Sie den VPI (Virtual Path Identifier) und den VCI
(Virtual Circuit Identifier) ein, den Sie von Ihrem
Internetdienstanbieter erhalten haben.

Encapsulation Wählen Sie die Datenverbindungsstruktur, die von Ihrem
Internetdienstanbieter benutzt wird, aus dem Auswahlmenü.

QoS^Klasse ATM QoS Klassen beinhalten: CBR, VBR^nrt, UBR, VBR^rt und
UBR+.

PCR/SCR/MBS Die QoS Parameter – PCR (Peak Cell Rate), SCR (Sustainable
Cell Rate) und MBS (Maximum Burst Size) sind konfigurier^
bar.

DHCP Client Die IP^Adresse wird automatisch zugewiesen, wenn Sie
dieses Feld aktivieren.
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SSiicchheerrhheeiittsseeiinnsstteelllluunnggeenn ((FFiirreewwaallll))

Die Firewall der Arcor^Easy Box untersucht Pakete auf Anwendungsebene, erhält TCP
und UDP Sitzungs^Informationen, einschließlich Zeitüberschreitung und die Anzahl
der aktiven Sitzungen. Sie beinhaltet außerdem die Fähigkeit, bestimmte Arten von
Netzwerkattacken zu erkennen und zu verhindern.

Netzwerkattacken, die den Zugriff auf Netzwerkgeräte verhindern, heißen „DoS^
Attacken“ (Denial of Service). DoS^Attacken zielen auf Geräte und Netzwerke, die
über eine Verbindung zum Internet verfügen. Ihr Ziel ist nicht das Stehlen von
Informationen, sondern ein Gerät oder Netzwerk unbrauchbar zu machen, so dass die
Benutzer keinen Zugriff mehr auf Netzwerkressourcen erhalten.

Die Firewall schützt Sie gegen die folgenden DoS^Attacken: IP Spoofing, Land Attack,
Ping of Death, IP with Zero Length, Smurf Attack, UDP port Loopback, Snork Attack,
TCP Null Scan and TCP SYN Flooding.

Die Firewall beeinflusst die Systemleistung nicht signifikant, deswegen raten wir
Ihnen, die Funktion zu aktivieren, um Ihr Netzwerk zu schützen.

Bestätigen Sie mit ÜÜbbeerrnneehhmmeenn.

Manuelle Konfiguration
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ZZuuggaannggsskkoonnttrroollllee

Mit Hilfe der Zugangskontrolle können die Benutzer bestimmen, welche Art von aus^
gehendem Datenverkehr durch die WAN^Schnittstelle erlaubt oder verboten ist.
Standardmäßig ist jeder ausgehende Datenverkehr erlaubt.

Standardmäßig ist bei dem Anlegen einer Filterregel die Terminplanregel “Immer
blockieren” eingestellt. Wenn Sie die Filterregel jedoch zu einer bestimmten automa^
tisch aktivieren möchten, müssen Sie zuerst im Abschnitt RReeggeellnn ffüürr TTeerrmmiinnpplläännee auf
Seite 97 eine Regel erstellen. Diese Terminplanregel kann anschließend bei dem
Anlegen einer Filterregel im Feld FFoollggeennddeerr RReeggeell ddeess TTeerrmmiinnppllaannss zzuuoorrddnneenn aus^
gewählt werden.

PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

Filterfunktion ein^
und ausschalten

Aktivierung oder Deaktivierung der Zugangskontrollfunktion.

Filterregel^Tabelle Stellt die Liste der definierten Filterregeln dar.

77..1111
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ZZuuggaannggsskkoonnttrroollllee ffüürr aannggeesscchhlloosssseennee PPCCss (CClliieennttss)

SSoo lleeggeenn SSiiee eeiinnee nneeuuee FFiilltteerrrreeggeell aann::

Wählen Sie im Zugangskontrolldialog auf der vorhergehenden Seite das Symbol     .
Anschliessend erscheint ein neuer Dialog mit dem Namen „ZZuuggaannggsskkoonnttrroollllee ffüürr
aannggeesscchhlloosssseennee PPCCss ((CClliieennttss))“.

HHiinnwweeiiss:: Die Zugangskontrolle für die verschiedenen Dienste sollte nur von erfahre^
nen Nutzern vorgenommen werden, da hierdurch der Zugriff auf die blockierten
Funktionen nicht mehr möglich ist.

1. Geben Sie zuerst eine Bezeichnung des PCs (Clients) ein.
2. Geben Sie die IP^Adresse oder den IP^Adressbereich des/der Clients ein.
3. Außer der voreingestellten Regel IImmmmeerr bblloocckkiieerreenn können Sie hier eben^

falls eine von Ihnen definierte RReeggeell ffüürr TTeerrmmiinnpplläännee auswählen. Eine 
Beschreibung hierzu finden Sie auf Seite 97.

4. Definieren Sie die angemessenen Einstellungen für die PC^Client^Dienste.
5. Bestätigen Sie mit ÜÜbbeerrnneehhmmeenn, um Ihre Einstellungen zu speichern.

Manuelle Konfiguration
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MMAACC FFiilltteerrttaabbeellllee

Die MAC Filtertabelle ermöglicht Ihnen zu definieren, welche Client^PC's einen
Zugang zum Internet haben sollen. Wenn die Kontrolle der MAC^Adressen eingeschal^
tet ist, erhalten nur die in der Tabelle eingetragenen MAC^Adressen Zugang zum
Internet. Allen anderen Rechnern wird der Zugang verwehrt.

Sie können bis zu 32 MAC^Adressen in die Tabelle eintragen.

1. Kontrolle der MAC^Adressen: Wählen Sie Einschalten oder Ausschalten.
2. MAC^Filtertabelle: Geben Sie die MAC^Adresse in die dafür vorgesehenen 

Felder ein.
3. Liste der DHCP^Clients: Sie können diese Funktion benutzen, um die 

aktuellen DHCP^Clients schnell zur Filtertabelle hinzuzufügen.

77..1122
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UURRLL BBlloocckkiinngg:: GGeessppeerrrrttee IInntteerrnneettsseeiitteenn uunndd vveerrbbootteennee

SScchhllüüsssseellwwöörrtteerr

Die Arcor^Easy Box erlaubt den Zugang zu Webseiten zu sperren, indem man eine
volle Webadresse oder nur ein Schlüsselwort eingibt. Dieses Merkmal kann dazu
benutzt werden, um Kinder vor dem Zugriff auf gewalttätige oder pornografische
Webseiten zu schützen.

HHiinnwweeiiss:: Die hier eingegebenen Internetseiten und Schlüsselwörter werden erst nach
dem Erstellen einer entsprechenden Regel auf Seite 94 (Zugangskontrolle für
angeschlossene PCs) blockiert.

Sie können hier bis zu 30 Webadressen oder Schlüsselworte definieren.

Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie bitte auf ÜÜbbeerrnneehhmmeenn.

Manuelle Konfiguration
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RReeggeellnn ffüürr TTeerrmmiinnpplläännee

Sie können den Internetzugriff für lokale Rechner regelbasiert filtern. Jede
Zugangskontrollregel kann zu einer festgelegten Zeit aktiviert werden. Definieren Sie
die Termine auf der Seite RReeggeellnn ffüürr TTeerrmmiinnpplläännee und wenden Sie die definierten
Regeln danach auf der Seite 94: ZZuuggaannggsskkoonnttrroollllee ffüürr aannggeesscchhlloosssseennee PPCCss ((CClliieennttss))
an.
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TTeerrmmiinnppllaannrreeggeell bbeeaarrbbeeiitteenn

Folgen Sie diesen Schritten, um eine Terminplan^Regel zu erstellen:

1. Auf der vorherigen Seite RReeggeellnn ffüürr TTeerrmmiinnpplläännee klicken Sie auf das 
Symbol      . Der Dialog TTeerrmmiinnppllaannrreeggeell bbeeaarrbbeeiitteenn erscheint.

2. Definieren Sie die angemessenen Einstellungen für eine Terminplan^Regel.

3. Klicken Sie auf ÜÜbbeerrnneehhmmeenn, um Ihre Einstellungen zu speichern.
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IInnttrruussiioonn DDeetteeccttiioonn (FFeessttsstteelllleenn vvoonn uunnbbeerreecchhttiiggtteenn EEiinnddrriinngg^̂
vveerrssuucchheenn)

SPI (Stateful Packet Inspection) und Anti^DoS (Denial^of^Service) Firewall^
Schutz (Standardmäßig eingeschaltet)

Die Intrusion Detection Funktion der Arcor^Easy Box limitiert den Zugang für einge^
henden Datenverkehr am WAN^Anschluss. Ist die SPI (Stateful Packet Inspection)^
Firewall aktiv, werden alle eingehenden Datenpakete blockiert, außer denen, die im
Abschnitt „Stateful Packet Inspection“ markiert und somit zugelassen sind.

RIP Detect (Standardmäßig eingeschaltet)

Wenn ein RIP Anfragepaket der Arcor^Easy Box nicht anerkannt wird, bleibt es in der
Eingangswarteschlange und wird nicht freigegeben. Wenn sich nun mehrere Pakete
angesammelt haben, kann dies zu einer Überfüllung der Eingangswarteschlange und
somit zu schwerwiegenden Folgen auf Protokollebene führen. Aktivieren Sie jedoch
das RIP Defect Merkmal, wird die Ansammlung von Paketen unterbunden.

Discard Ping to WAN Interface (Standardmäßig eingeschaltet)

Diese Funktion verhindert, dass ein Ping auf den WAN^Anschluss der Arcor^Easy Box
an das Netzwerk weitergegeben wird.

Scrollen Sie herunter, um mehr Informationen zu sehen.
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Stateful Packet Inspection (Zustandsgesteuerte Filterung)

Diese Filterung untersucht den Inhalt der Datenpakete, um den Zustand der
Kommunikation festzustellen ^ z.B. prüft sie, ob der Zielcomputer vorher die aktuelle
Kommunikation erbeten hatte. Auf diesem Weg kann sichergestellt werden, dass die
Kommunikation vom Empfangscomputer initiiert wurden und nur stattfindet, wenn
die Quellen aus vorherigen Interaktionen bekannt und vertrauenswürdig sind. Um die
Paketkontrolle weiter zu verschärfen, schließt die Stateful Inspection Firewall die
Ports, bis die Verbindung zu einem speziellen Port angefragt wird.

Bei der spezifischen Überprüfung des Datenverkehrs werden nur die spezifischen
Daten durchgelassen, die vom internen Netzwerk erkannt werden. Wenn zum Beispiel
der Benutzer nur den Punkt „FTP^Service“ im Dialog Stateful Packet Inspection
auswählt, wird jeder eingehende Datenverkehr, außer den FTP^Verbindungen, die
vom lokalen Netzwerk initiiert wurden, geblockt.

Die Stateful Packet Inspection erlaubt Ihnen, verschiedene Applikationsarten
auszuwählen, die dynamische Port^Nummern benutzen. Wenn Sie möchten, dass die
Stateful Packet Inspection (SPI) Datenpakete blockiert, aktivieren Sie das
Kontrollkästchen bei SSPPII und AAnnttii^̂DDooSS FFiirreewwaallll PPrrootteeccttiioonn und danach die
Inspektionsart, die Sie brauchen, wie Packet Fragmentation, TCP Connection, UDP
Session, FTP Service, H.323 Service oder TFTP Service.

Sollten Hacker versuchen in Ihr Netzwerk einzudringen, kann Sie die Arcor^Easy Box
per E^Mail alarmieren.

Geben Sie dazu auf der Seite 99: IInnttrruussiioonn DDeetteeccttiioonn Ihre Emailadresse ein.
Spezifizieren Sie außerdem Ihren SMTP und POP3 Server, Benutzernamen und
Passwort.
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Verbindungsregeln

Geben Sie die angemessenen Werte für TCP/UDP^Sitzungen anhand der folgenden
Tabelle ein.

PPaarraammeetteerr SSttaannddaarrdd BBeesscchhrreeiibbuunngg

Fragmentation
half^open wait

10 Sek. Konfiguriert die Anzahl der Sekunden, in der die
Zustandsstruktur eines Pakets aufrechterhalten wird.
Sobald der Zeitüberschreitungs^Wert erreicht wird, lässt
die Arcor^Easy Box das nicht zusammengesetzte Paket
fallen und schafft Platz für ein anderes Paket.

TCP SYN wait 30 Sek. Definiert, wie lange die Software für eine
Sychronisierung einer TCP Sitzung wartet, bevor sie die
Sitzung fallenlässt.

TCP FIN wait 5 Sek. Spezifiziert, wie lange eine TCP Sitzung aufrechterhal^
ten wird, nachdem die Firewall ein FIN Paket (Signal zur
Beendung einer Verbindung) entdeckt hat.

TCP connec^
tion idle 
timeout

3600 Sek.
(1 Stunde)

Die Zeitdauer, in der eine TCP Sitzung bei Inaktivität
aufrechterhalten wird.

UDP session
idle timeout

30 Sek. Die Zeitdauer, in der eine UDP Sitzung bei Inaktivität
aufrechterhalten wird.

H.323 data
channel idle
timeout

180 Sek. Die Zeitdauer, in der eine H.323 Sitzung bei Inaktivität
aufrechterhalten wird.

Manuelle Konfiguration
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DoS Erkennungskriterien

In den vorgesehenen Feldern können Sie die DoS und Port Scan Kriterien wie nach^
folgend beschrieben einrichten.

HHiinnwweeiiss:: Die Firewall beeinflusst die Leistung der Arcor^Easy Box nicht signifikant. Aus
diesem Grund raten wir Ihnen, die Funktion zu aktivieren, um Ihr Netzwerk zu
schützen.

PPaarraammeetteerr SSttaannddaarrdd BBeesscchhrreeiibbuunngg

Total incomplete TCP /
UDP sessions HIGH

300 Sitzungen Definiert den Zeitraum der neuen nicht^
etablierten Sitzungen, die die Software
veranlassen, das Löschen der halboffe^
nen Sitzungen zu starten.

Total incomplete TCP /
UDP sessions LOW

250 Sitzungen Definiert den Zeitraum der neuen nicht^
etablierten Sitzungen, die die Software
veranlassen, das Löschen der halboffe^
nen Sitzungen zu stoppen.

Total incomplete TCP /
UDP sessions (per min)
HIGH

250 Sitzungen Maximale Anzahl der erlaubten unvoll^
ständigen TCP / UDP Sitzungen pro
Minute.

Total incomplete TCP /
UDP sessions (per min)
LOW

200 Sitzungen Maximale Anzahl der erlaubten unvoll^
ständigen TCP / UDP Sitzungen pro
Minute.

Maximum incomplete
TCP / UDP sessions num^
ber from same host

30 Maximale Anzahl der erlaubten unvoll^
ständigen TCP / UDP Sitzungen vom
gleichen Host.

Incomplete TCP / UDP
sessions detect sensitive
time period

900 Millisek. Zeitdauer, bevor eine unvollständige
TCP / UDP Sitzung als unvollständig
erkannt wird.

Maximum half^open
fragmentation packet
number from same host

30 Maximale Anzahl der halboffenen frag^
mentierten Pakete vom gleichen Host.

Half^open fragmentation
detect sensitive time
period

10000
Millisek.

Zeitdauer, bevor eine halboffene, frag^
mentierte Sitzung als halboffen erkannt
wird.

Flooding cracker block
time

300 Sek. Zeitdauer von der Erkennung einer
Flood Attacke bis zum blockieren der
Attacke.
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DDMMZZ (DDeemmiilliittaarriissiieerrttee ZZoonnee)

Sollte ein Client hinter einer Firewall bestimmte Internetanwendungen nicht ord^
nungsgemäß ausführen können, kann man diesem Rechner den unbeschränkten, bidi^
rektionalen Zugang zum Internet öffnen. Geben Sie eine IP^Adresse einer DMZ in
diesem Dialog ein. Das Hinzufügen eines Clients zur DMZ kann Ihr Netzwerk einer
Vielzahl von Sicherheitsrisiken aussetzen, bitte benutzen Sie diese Option deshalb als
eine letzte Instanz.

• Einschalten der DMZ^Funktion: Schalten Sie das DMZ^Merkmal hier ein oder aus.
• Geben Sie die IP^Informationen in die Felder ÖÖffffeennttlliicchhee IIPP^̂AAddrreessssee und CClliieenntt  

IIPP^̂AAddrreessssee ein und bestätigen Sie mit ÜÜbbeerrnneehhmmeenn.

AAcchhttuunngg:: Das Einschalten und die Benutzung der DMZ stellt ein sicherheitskritisches
Risiko dar ^ diese Funktion sollte nur bei absoluter Notwendigkeit genutzt werden.

Manuelle Konfiguration
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SSNNMMPP^̂EEiinnsstteelllluunnggeenn (SSiimmppllee NNeettwwoorrkk MMaannaaggeemmeenntt PPrroottooccooll)

Im SNMP^Einstellungsdialog können Sie sich die Parameter des SNMP anzeigen
lassen und diese modifizieren.

Die folgenden zwei Parameter können hier ein^ und ausgeschaltet werden:

• SNMP Agent aktivieren (Gruppe von Hosts, die SNMP^Dienste ausführen)
• SNMP Trap aktivieren (Befehl zum Abfragen aussergewöhnlicher Ereignisse)

AAcchhttuunngg:: Das Einschalten und die Benutzung des SNMP Agent stellt ein sicherheitskri^
tisches Risiko dar ^ diese Funktion sollte nur bei absoluter Notwendigkeit genutzt wer^
den.

SNMP Community (Gemeinschaftszugang)

Ein an das Netzwerk angeschlossener Computer, auch genannt NMS (Network
Management Station), kann den Zugang zu diesen Informationen bereitstellen. Die
Zugriffsrechte des Agenten werden über Gemeinschaftszugänge kontrolliert. Um mit
der Arcor^Easy Box zu kommunizieren, muss die NMS zuerst einen gültigen
Gemeinschaftszugang zur Authentifizierung senden.

77..1177
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HHiinnwweeiiss:: Bis zu fünf Gemeinschaftsnamen können eingetragen werden.

SNMP Trap (ein spezielles Kommando des Agent)

Spezifizieren Sie die IP^Adresse des NMS, der benachrichtigt wird, sobald ein
wichtiges Ereignis vom Agenten erkannt wird. Wenn eine Bedingung für einen Trap
auftritt, sendet der SNMP Agent eine SNMP Trap^Nachricht an jeden NMS, der als
Trap^Empfänger eingetragen ist.

PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

Community Ein Gemeinschaftsname, der für den Management^Zugriff autorisiert
ist.

Zugang Der Management^Zugriff ist beschränkt auf LLeesseenn (Nur Lesen) oder
SScchhrreeiibbeenn (Lesen und Schreiben).

Gültig Markieren Sie das Kontrollkästchen, um den Eintrag zu aktivieren.

Manuelle Konfiguration
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DDNNSS && DDyynnDDNNSS

Ein DNS (Domain Name Server) ist ein Verzeichnis von IP^Adressen und Webseiten^
Adressen. Wenn Sie eine Webseite in Ihren Browser eingeben, wie z.B. www.arcor.de,
wird ein DNS^Server diesen Namen und die dazu passende IP^Adresse xxx.xxx.xxx.xxx
in seinem Verzeichnis finden. Die meisten Internetdienstanbieter stellen einen eigenen
DNS^Server für eine bessere Geschwindigkeit und mehr Komfort zur Verfügung. Da
sich Ihr Internetdienstanbieter möglicherweise mit dynamischen IP^Einstellungen zum
Internet verbindet, ist es wahrscheinlich, dass die IP^Adressen des DNS^Servers auch
dynamisch bereitgestellt werden. Wenn Sie jedoch einen anderen DNS^Server
benutzen möchten, geben Sie die Adresse hier ein.

DDNS

DDNS (Dynamic Domain Name Service) stellt Internet^Benutzern eine Methode bere^
it, um ihren Domänennamen an einen Ihrer Computer oder Server zu binden. DynDNS
ermöglicht Ihrem Domänennamen, der jeweils aktuellen IP^Adresse automatisch zu
folgen, indem Ihre DNS^Einträge bei DynDNS aktualisiert werden, sobald sich Ihre IP^
Adresse ändert.

PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

IP^Adresse Zu dieser Adresse werden Nachrichten gesendet, wenn Fehler oder
spezielle Ereignisse im Netzwerk auftreten.

Community Tragen Sie hier ein Passwort für die Trap^Administration ein. Wählen
Sie ein Wort, dass nicht „public“ oder „private“ lautet, um
unberechtigte Personen davon abzuhalten, Zugriff auf Informationen
Ihres Systems zu bekommen.

Version Setzt den Trap^Status auf AAuussggeesscchhaalltteett, oder EEiinnggeesscchhaalltteett mit V1
oder V2c.

• Das V2c Protokoll wurde 1995 etabliert und umfasst
Erweiterungen zum V1^Protokoll, die universell akzeptiert sind. Zu
diesen Erweiterungen gehört ebenfalls ein „get^bulk“ Kommando,
welches den Datenverkehr des Netzwerkmanagements reduziert,
sobald eine Sequenz von MIB^Variablen empfangen wird. Außerdem
umfasst die Erweiterung den verbesserten Report zu einer NMS.
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Dieses DNS Merkmal wird durch einen externen Dienstleister zur Verfügung gestellt.
Mit einer DynDNS^Verbindung können Sie Ihre eigene Webseite, Ihren Email^Server,
Ihre FTP^Seite und noch vieles mehr an Ihrem eigenen Standort hosten, selbst wenn
Sie eine dynamische IP^Adresse haben.

Manuelle Konfiguration
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NNAATT EEiinnsstteelllluunnggeenn

NAT (Network Address Translation) erlaubt mehreren Benutzern den Zugang zum
Internet über eine öffentlich erreichbare IP^Adresse. Stellen Sie daher sicher, dass die
Funktion eingeschaltet ist. 

Nur wenn Sie explizit keine NAT^Funktion wünschen oder benötigen, können Sie
diese Funktion ausschalten. Beachten Sie dabei, dass sich das Sicherheitsrisiko
durch Hacker^Attacken dadurch erhöht.
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VVeerrkknnüüppffeenn vvoonn AAddrreesssseenn (AAddddrreessss MMaappppiinngg)

Address Mapping erlaubt das Teilen einer oder mehreren öffentlich erreichbaren IP^
Adressen zwischen mehreren internen Benutzern. Dies versteckt das interne Netzwerk
und steigert somit die Privatsphäre und Sicherheit.

Geben Sie einen Bereich von internen IP^Adressen ein, die sich die globale IP^Adresse
teilen. Danach geben Sie eine öffentlich erreichbare IP^Adresse in das Feld VVeerrbbiinnddeenn
mmiitt IIPP^̂AAddrreessssee ein und bestätigen mit ÜÜbbeerrnneehhmmeenn.

Manuelle Konfiguration
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PPoorrtt MMaappppiinngg (VVeerrkknnüüppffeenn vvoonn PPoorrttss)

Sie können die Arcor^Easy Box als Virtuellen Server konfigurieren, so dass entfernte
Benutzer, die auf Dienste wie Web oder FTP an Ihrem lokalen Standort über
öffentliche IP^Adressen zugreifen, automatisch auf lokale Server mit privaten IP^
Adressen weitergeleitet werden. Mit anderen Worten kann die Arcor^Easy Box die
Anfrage des externen Dienstes ^ abhängig von dem gewünschten Dienst (TCP/UDP
Port Nummer) ^ zu dem angemessenen Server (der sich auf einer anderen internen IP^
Adresse befindet) weiterleiten. Die Arcor^Easy Box unterstützt die Angabe von
Anschlussbereichen, mehreren Anschlüssen oder die Kombination dieser beiden
Optionen. 

• Bestimmte Ports sind bereits voreingestellt. Diese können durch klicken auf  die
Auswahl der entsprechenden Anwendungsgruppe und den Eintrag im Drop^
Down^Feld ausgewählt und kopiert werden. Zusätzliche Ports können von Hand
eingetragen werden.

• Anschlussbereich: z.B. 100^150
• Mehrere Anschlüsse: z.B. 25, 110, 80
• Kombination: z.B. 25^100, 80

Zum Aktivieren des Port^Mappings klicken Sie bitte anschließend auf den Schalter mit
dem Symbol RReettuurrnn..
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SSppeezziieellllee AAnnwweenndduunnggeenn

Einige Anwendungen benutzen mehrfache Verbindungen, wie z.B. Spiele über das
Internet, Videokonferenzen und Internet^Telefonie. Diese Anwendungen funktionieren
möglicherweise nicht, wenn NAT (Network Address Translation) eingeschaltet ist.
Wenn Sie Anwendungen benutzen möchten, die mehrfache Verbindungen verwenden,
konfigurieren Sie den folgenden Dialog, um die zusätzlichen öffentlichen Ports zu
spezifizieren und für jede Anwendung zu öffnen. Bestimmte Ports für Spiele und
Anwendungen sind bereits voreingestellt, zusätzliche Ports können von Hand einge^
tragen werden.

Um Ihre Einstellungen zu übernehmen, klicken Sie bitte auf den Schalter HHiinnzzuuffüüggeenn.

Manuelle Konfiguration
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NNAATT MMaappppiinngg TTaabbllee (NNAATT^̂VVeerrkknnüüppffuunnggssttaabbeellllee)

Dieser Dialog zeigt die aktuelle NAPT (Network Address Port Translation)
Adresszuordnung.
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EExxttrraass ^̂ SSyysstteemmeeiinnsstteelllluunnggeenn

Die Arcor^Easy Box unterstützt zusätzliche Funktionen wie Fernverwaltung, UPnP und
QoS. Es gibt 9 Punkte im Hauptmenü, die in der nachfolgenden Tabelle beschrieben
werden.

MMeennüü BBeesscchhrreeiibbuunngg

Anmeldeeinstellung Setzt das Kennwort für den Administrator^Zugriff.

Zeiteinstellungen Stellt die lokale Zeitzone u.a. ein

Fernwerwaltung Schaltet die Fernverwaltung der Arcor^Easy Box ein oder
aus.

Firmwareaktualisierung Erlaubt Ihnen, Ihre Firmware Version zu erneuern. Über
diese Seite können Sie außerdem die Einstellungen Ihrer
Arcor^Easy Box sichern, wiederherstellen und die Arcor^
Easy Box auf die Werkseinstellungen zurücksetzen.

Diagnoseprogramm Mit dieser Funktion kann der Netzwerkverbindungsstatus
getestet werden.

Neustart Startet die Arcor^Easy Box neu.

Manuelle Konfiguration
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MMeennüü BBeesscchhrreeiibbuunngg

UPnP Schaltet die universelle Plug and Play^Funktion ein oder
aus.
HHiinnwweeiiss:: Das Einschalten der automatischen Plug^ and
Play^Funktion kann unter Umständen ein Sicherheitsrisiko
darstellen.

ADSL^Parameter Stellt den ADSL^Betriebsmodus ein und zeigt den ADSL^
Status.

QoS^Einstellungen Erlaubt die Sprachqualität zu optimieren, in dem Sie den
Sprachverkehr höher priorisieren als den Datenverkehr.

Manuelle Konfiguration
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AAnnmmeellddeeeeiinnsstteelllluunnggeenn

Benutzen Sie diesen Dialog, um das Kennwort für den Zugriff auf die
Administrationsoberfläche zu ändern.

Kennwörter können 3 bis 12 alphanumerische Zeichen enthalten, die Groß^ und
Kleinschreibung muss beachtet werden.

HHiinnwweeiiss:: Wenn Sie das Kennwort verloren haben oder Sie sich nicht mehr an der
Administrationsoberfläche anmelden können, drücken Sie den Resetknopf auf der
Gehäuserückseite mindestens 10 Sekunden, um die Werkseinstellungen wieder^
herzustellen. 
Die Standardeinstellungen sind: Benutzername “root”, Kennwort: ”123456“. 

AAcchhttuunngg:: Durch das hier beschriebene Rücksetzen auf Werkseinstellungen gehen alle
benutzerbezogenen Einstellungen verloren und Sie müssen Ihr Gerät neu konfiguri^
eren. Sie haben jedoch die Möglichkeit, die Einstellungen der Arcor^Easy Box ^ wie auf
Seite 119: FFiirrmmwwaarreeaakkttuuaalliissiieerruunngg beschrieben ^ vorher zu sichern.

Einstellungen zur Anmeldung: Geben Sie eine Leerlaufzeit (in Minuten) ein, um die
maximale Zeitdauer zu bestimmen, in der die Anmeldesitzung auch während
Inaktivität aufrechterhalten wird. Wenn die Verbindung länger als die ausgewählte
Leerlaufzeit inaktiv bleibt, werden Sie vom System abgemeldet und Sie müssen sich
erneut anmelden, um Zugang zur Administrationsoberfläche zu erhalten. (Standard:
10 Minuten)

Manuelle Konfiguration
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ZZeeiitteeiinnsstteelllluunnggeenn

Wählen Sie Ihre lokale Zeitzone aus dem Auswahlmenü. Diese Information ist für
Einträge und die Client^Filterung notwendig.

Für die korrekte zeitliche Abstimmung der Logbuch^Einträge und Systemereignisse
sollten Sie die Zeitzone einstellen. Wählen Sie Ihre Zeitzone aus dem Auswahlmenü.

Wenn sich die Arcor^Easy Box automatisch mit einem öffentlichen Zeitserver synchro^
nisieren soll, aktivieren Sie das Kästchen EEiinnsscchhaalltteenn ddeerr aauuttoommaattiisscchheenn EEiinnsstteelllluunngg
dduurrcchh eeiinneenn ZZeeiittsseerrvveerr..

Bestätigen Sie mit ÜÜbbeerrnneehhmmeenn.

HHiinnwweeiiss:: Die Option EEiinnsscchhaalltteenn ddeerr aauuttoommaattiisscchheenn EEiinnsstteelllluunngg dduurrcchh eeiinneenn ZZeeiittsseerrvveerr 
steuert die automatische Umstellung von Winter^ und Sommerzeit. 

Als Standardzeit gilt die Mitteleuropäische Zeit (MEZ = GMT+ 01:00).

Manuelle Konfiguration
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FFeerrnnvveerrwwaallttuunngg

Standardmäßig ist der Zugriff auf die Administrationsoberfläche nur Benutzern im
lokalen Netzwerk zugänglich. Sie haben jedoch die Möglichkeit, die Arcor^Easy Box
von einem außerhalb des lokalen Netzwerks stationierten Computer zu administri^
eren, indem Sie in diesem Dialog die IP^Adresse des entfernten Computers eingeben.
Markieren Sie das Kontrollkästchen, geben Sie die IP^Adresse des entfernten
Computers ein und klicken Sie auf ÜÜbbeerrnneehhmmeenn.

HHiinnwweeiiss: Wenn Sie EEiinnsscchhaalltteenn auswählen und als IP^Adresse die 0.0.0.0 eingeben,
kann die Arcor^Easy Box von jedem entfernten Rechner administriert werden. Bitte
benutzen Sie diese Einstellung nur in Ausnahmefällen, da sie ein hohes
Sicherheitsrisiko darstellt.

Für die Fernverwaltung Ihrer Arcor^Easy Box via WAN IP^Adresse müssen Sie sich über
den Port 8080 verbinden. Geben Sie in Ihrem Webbrowser die WAN IP^Adresse ein,
gefolgt von einem Doppelpunkt und der Portnummer 8080 ^ wie z.B.:
211.20.16.1:8080.

Manuelle Konfiguration
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FFiirrmmwwaarreeaakkttuuaalliissiieerruunngg && SSiicchheerruunngg IIhhrreerr EEiinnsstteelllluunnggeenn

In diesem Dialog können Sie die Firmware Ihrer Arcor^Easy Box auf die neueste
Version aktualisieren.

AAkkttuuaalliissiieerruunngg ddeerr FFiirrmmwwaarree bbeeii AArrccoorr^̂KKuunnddeenn::

Beim Betätigen der Reset^Taste unter 5 Sekunden prüft Ihre Arcor^Easy Box selbst^
ständig, ob eine neue Firmware vorliegt und lädt diese gegebenenfalls herunter. Die
Power^LED leuchtet während dieses Vorgangs lliillaa, nach der Firmwareaktualisierung
wird das Gerät automatisch neugestartet. Dabei werden alle Konfigurationen
beibehalten. 

Warten Sie bis die Arcor^Easy Box gebootet hat und die PPOOWWEERR^LED, die 
DDSSLL^LED, sowie die IInntteerrnneett^LED durchgehend bbllaauu leuchten.

AAkkttuuaalliissiieerruunngg ddeerr FFiirrmmwwaarree bbeeii NNiicchhtt^̂AArrccoorr^̂KKuunnddeenn::

1. Laden Sie zuerst die Upgrade^Datei von der Arcor^Webseite 
http://www.arcor.de und speichern Sie diese auf Ihrer Festplatte.

2. Klicken Sie danach auf DDuurrcchhssuucchheenn, um die heruntergeladene Datei 
auszuwählen. Wählen Sie nun ÜÜbbeerrnneehhmmeenn.

Beobachten Sie die Statusanzeige um sicherzugehen, dass die Firmwareaktualisierung
erfolgreich war.

Sie können außerdem eine der folgenden Optionen auswählen:

• Speichern der Konfiguration Ihrer Arcor^Easy Box: Erlaubt Ihnen, die Konfiguration
der Arcor^Easy Box in einer Datei auf Ihrem Computer zu sichern.

• Wiederherstellen einer Konfiguration Ihrer Arcor^Easy Box: Diese Funktion wird
benutzt, um eine vorher gespeicherte Sicherungskonfiguration zu laden.

• Zurücksetzen auf Werkseinstellung: Setzt die Arcor^Easy Box auf die
Werkseinstellungen zurück. 

AAcchhttuunngg: Hiermit werden ALLE Einstellungen zurückgesetzt und Sie müssen Ihr Gerät
neu konfigurieren! Sie haben jedoch die Möglichkeit, die Einstellungen über die
Funktion SSppeeiicchheerrnn ddeerr KKoonnffiigguurraattiioonn IIhhrreerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx vorher zu sichern.

Manuelle Konfiguration
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DDiiaaggnnoosseepprrooggrraammmm

Mit Hilfe dieser Funktion können Sie den Status Ihrer Netzwerkverbindung testen. Sie
können einen Domänennamen oder eine gültige IP^Adresse eines außerhalb des
lokalen Netzwerkes stationierten Rechners angeben, um einen Ping^Test
durchzuführen.

Beim Ping^Test können Sie als Zieladresse Internetadressen (wie z.B. www.arcor.de)
oder auch IP^Adressen eingeben, um zu prüfen, ob Sie eine erfolgreiche Verbindung
zu den Zieladressen aufbauen können.

Bitte beachten Sie, dass ein Ping^Test von einer eventuellen Firewall oder auch den
Zielrechnern selbst blockiert werden kann.

Manuelle Konfiguration
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NNeeuussttaarrtt

Klicken Sie auf NNeeuussttaarrtt, falls bei der Arcor^Easy Box Probleme in der Verbindung zum
Internet auftreten sollten. Der Neustart der Arcor^Easy Box ist abgeschlossen, sobald
die Power^LED aufhört zu blinken.
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UUPPnnPP

Die Universal^Plug^and^Play^Software bietet eine umfangreiche Erkennung neuer
Hardware für PCs aller Art, sowie anderer intelligenter Geräte.

UPnP ermöglicht eine nahtlose Netzwerkeinbindung, um die Kontrolle und den
Datentransfer unter netzwerkfähigen Geräten am Arbeitsplatz oder zu Hause im
gesamten Netzwerk einfach zu realisieren.

UPnP ermöglicht dem Gerät automatisch:

• sich mit einem Netzwerk zu verbinden.
• eine IP^Adresse zu beziehen.
• die eigenen Fähigkeiten zu vermitteln und Eigenschaften anderer Geräte zu

erkennen.

Markieren Sie das Kontrollkästchen EEiinnsscchhaalltteenn ddeerr UUPPnnPP^̂FFuunnkkttiioonn, um dieses
Merkmal zu aktivieren.

Das Einschalten der automatischen Plug^ and Play^Funktion kann unter Umständen
ein Sicherheitsrisiko darstellen.
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AADDSSLL ^̂ SSttaattuussüübbeerrssiicchhtt

Die Statusübersicht bietet Informationen über den Verbindungsstatus, die Datenrate,
Benutzungsdaten, ebenso wie Hinweise und Statistiken über Fehler.

Die folgenden Punkte werden auf der Statusanzeige dargestellt:

PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

Status Zeigt den aktuellen Status der ADSL Verbindung an.

• Line Status Verbindungsstatus

• Link Type Verbindungstyp

ÜÜbbeerrttrraagguunnggssggeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt

• Upstream • Maximale Datenrate des ausgehenden Datenflusses

• Downstream • Maximale Datenrate des ankommenden Datenflusses

Manuelle Konfiguration

77..3322
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PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

BBeettrriieebbssddaatteenn // FFeehhlleerraannzzeeiiggee

• Noise Margin • Störreserve in dB für die Sende^ und Empfangsrichtung.

• Attenuation • Leitungsdämpfung für die Sende^ und
Empfangsrichtung.

IInnddiiccaattoorr NNaammee

• CRC Error Angabe zu CRC^Fehlern.

• HEC Error Angabe zu HEC^Fehlern.

Manuelle Konfiguration
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DDaatteennvveerrkkeehhrr

QQooSS^̂EEiinnsstteelllluunnggeenn

Die QoS (Quality of Service) Funktion ermöglicht Ihnen, den Datenverkehr der
Sprache ^ oder anderer Dienste wie Spiele, VPN o.ä. ^ zu differenzieren und mit
einem hoch priorisierten Weiterleitungsdienst zu unterstützen. Zusätzlich können Sie
die ausgehenden VCs (Virtual Circuits) der Sprach^Pakete festlegen, um darüber hin^
aus die Sprachqualität zu garantieren. 

HHiinnwweeiiss: Standardmäßig wurde die Arcor^Easy Box vorkonfiguriert, damit alle
Sprachdienste mit höchster Priorität weitergeleitet werden, um eine maximal opti^
mierte Sprachqualität sicherzustellen. Weitere Priorisierungen sollten nur von
erfahrenen Nutzern vorgenommen werden, da sonst u.U. die Sprachqualität beein^
trächtigt werden kann.

Manuelle Konfiguration

77..3333
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DDaatteennvveerrkkeehhrr zzuuoorrddnneenn

Benutzen Sie diesen Dialog, um Paketwichtigkeiten des Datenverkehrs in ausgehen^
den Gruppen und ausgehenden VCs (Virtual Circuits) zu klassifizieren. 

Regel “IAD VoIP” priorisiert Sprachpakete der direkt angeschlossenen Telefone.
Regel “VoIP” priorisiert Sprachpakete von Softclients und VoIP^Telefonen.

Es wird empfohlen, diese Regeln so zu belassen. 

Klicken Sie auf das Symbol       , um eine Regel für den Datenverkehr zu erstellen.

PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeiibbuunngg

Einschalten der 
QoS^Funktion

Wählen Sie zwischen dem Ein^ und Ausschalten der QoS^Funktion. 

BE BE (Best Effort) bedeutet, dass das Netzwerk so viele Pakete wie
möglich in einer angemessenen Zeit weiterleitet. Dies ist der
Standardwert des PHB (Per^Hop^Behavior) für die Übertragung
von Paketen. 

AF1x
AF2x
AF3x
AF4x

Wählen Sie den Prozentsatz für vier unterschiedliche Klassen der
gesicherten Weiterleitung, innherhalb einer Klasse kann einem IP^
Paket eine von drei verschiedenen Prioritätsstufen zugesichert
werden.

EF Diese Funktion ist die Express^Weiterleitung, durch die Sie die kle^
inste Verzögerung, die geringsten Schwankungen und den kleinst^
möglichen Übertragungsverlust an Datenpaketen erhalten. Diese
Klasse ist für VoIP bestimmt.
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BBeeaarrbbeeiitteenn vvoonn KKllaasssseenn ffüürr ddeenn DDaatteennvveerrkkeehhrr

Auf dieser Seite können Sie eine Klassifizierungsregel erstellen. Bestimmen Sie dazu
zuerst die Klasse aufgrund der Art des Datenverkehrs, sowie die lokale und und die
ferne Adresse. Geben Sie dann die Diffserv^Weiterleitungsgruppen ein, mit der diese
Klasse verknüpft werden soll. Zuletzt wählen Sie die abgehende Verbindung (VC) aus,
auf die diese Klasse weitergeleitet werden soll.

Manuelle Konfiguration
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SSttaattiissttiikkeenn zzuumm DDaatteennvveerrkkeehhrr

Dieser Dialog zeigt die Statistiken der vom WAN ausgehenden Paketwichtigkeiten des
Datenverkehrs in weiterleitenden Gruppen innerhalb der letzten 12 Stunden an. Die
Anzeige wird automatisch alle 5 Minuten aktualisiert.

Manuelle Konfiguration
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FFiinnddeenn ddeerr MMAACC^̂AAddrreessssee eeiinneerr NNeettzzwweerrkkkkaarrttee

WWiinnddoowwss NNTT // 22000000 // XXPP

Klicken Sie auf >Start > Ausführen und geben den Befehl „cmd“ ein, bestätigen diesen mit
Enter. Danach geben Sie den Befehl ipconfig/all.

Die MAC^Adresse wird unter „Physikalische Adresse“ des entsprechenden
Netzwerkadapters angezeigt.

MMaacciinnttoosshh

Klicken Sie im Apfelmenü auf > Systemeinstellungen >Netzwerk

Die MAC^Adresse wird im TCP/IP^Reiter unter der „Ethernetadresse“ des entsprechenden
Netzwerkadapters angezeigt.

LLiinnuuxx

Geben Sie den Befehl „/sbin/ifconfig“ ein.

Die MAC^Adresse ist der Wert hinter dem Wort „HWaddr“. 

Manuelle Konfiguration

77..3344
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SSTTÖÖRRUUNNGGSSBBEESSEEIITTIIGGUUNNGG

In diesem Abschnitt werden allgemeine Probleme und deren Lösung beschrieben. Die
Arcor^Easy Box kann über die LEDs an der Vorderseite des Gerätes leicht überwacht
werden, Probleme werden dadurch schneller erkannt.

TTaabbeellllee SSttöörruunnggssbbeesseeiittiigguunngg 

Problem Mögliche Ursachen und Abhilfe

LLEEDD AAnnzzeeiiggeenn 

PPoowweerr LLEEDD lleeuucchhtteett nniicchhtt • Prüfen Sie die Verbindungskabel zwischen der
Arcor^Easy Box, dem externen Netzteil und der
Wandsteckdose. 

• Falls die Power LED nicht leuchtet, obwohl Sie
den Stromstecker eingesteckt haben, besteht
eventuell ein Problem mit der Wandsteckdose,
dem Stromkabel oder dem externen Netzteil. 

Sollte das Gerät zuerst funktionieren, aber
nach einer kurzen Zeit keinen Strom mehr
bekommen, prüfen Sie die Stromverbin^dung
zum Gerät auf lockere Stecker. Möglicherweise
können auch Stromverluste oder Spannungs^
schwankungen im Strom^netz auftreten.
Prüfen Sie die korrekte Funktion der
Steckdose, indem Sie z.B. eine gebräuchliche
Lampe anschließen. Sollten Sie das Problem
trotzdem nicht eingrenzen können, ist es mög^
lich, dass das externe Netzteil einen Defekt
aufweist. In diesem Falle kontaktieren Sie bitte
den Technischen Support.

8Störungsbeseitigung

88..
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TTaabbeellllee SSttöörruunnggssbbeesseeiittiigguunngg 

Problem Mögliche Ursachen und Abhilfe

LLEEDD AAnnzzeeiiggeenn

LLAANN LLEEDD lleeuucchhtteett nniicchhtt • Überprüfen Sie, ob die Arcor^Easy Box und das
angeschlossene Gerät eingeschaltet sind.

• Vergewissern Sie sich, ob der korrekte Kabeltyp
verwendet wird und die Kabellänge die vorge^
schriebene Länge nicht überschreitet.

• Sehen Sie nach, ob der Netzwerkadapter des ange^
schlossenen Gerätes (Computer, Drucker, usw.) für
die richtige Übertragungsgeschwindigkeit und den
richtigen Duplexbetrieb eingestellt ist.

• Prüfen Sie den Adapter des angeschlossenen
Gerätes und die Kabelverbindungen auf mögliche
Defekte. Tauschen Sie defekte Adapter oder Kabel,
wenn notwendig.

8 Störungsbeseitigung
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TTaabbeellllee SSttöörruunnggssbbeesseeiittiigguunngg 

Problem Mögliche Ursachen und Abhilfe

NNeettzzwweerrkkvveerrbbiinndduunnggsspprroobblleemmee 

DDiiee AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx
kkaannnn aauuss ddeemm aannggee^̂
sscchhlloosssseenneenn NNeettzzwweerrkk
dduurrcchh eeiinneenn PPiinngg nniicchhtt
aannggeesspprroocchheenn wweerrddeenn 

• Prüfen Sie, ob die IP^Adressen richtig eingestellt sind.
Für die meisten Anwendungen sollten Sie die DHCP^
Funktion der Arcor^Easy Box benutzen, um den
Geräten des angeschlossenen Netzwerkes eine dyna^
mische IP^Adresse zuzuweisen. Falls Sie jedoch die IP^
Adressen Ihres Netzwerkes manuell konfigurieren, ver^
gewissern Sie sich, dass der gleiche
Netzwerkadressenbereich und die gleiche
Subnetzmaske für die Arcor^Easy Box und die ange^
schlossenen Netzwerkgeräte verwendet werden.

• Schauen Sie nach, ob das Gerät, von dem aus Sie den
Ping senden oder das Sie mit dem Ping erreichen wol^
len für TCP/IP konfiguriert wurde.

AAddmmiinniissttrraattiioonnsspprroobblleemmee 

KKeeiinnee VVeerrbbiinndduunngg zzuu
ddeerr AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx
üübbeerr ddeenn WWeebbbbrroowwsseerr
mmöögglliicchh 

• Sorgen Sie dafür, dass Sie die Arcor^Easy Box mit einer
gültigen IP^Adresse, Subnetzmaske und Standardgate^
way konfiguriert haben. Prüfen Sie, ob Sie eine gültige
Netzwerkverbindung zur Arcor^Easy Box haben und
der Port, den Sie benutzen, nicht deaktiviert wurde.

• Überprüfen Sie die Netzwerkverkabelung zwischen
einem Netzwerkverteiler/Switch (falls vorhanden) und
der Arcor^Easy Box.

PPaasssswwoorrtt vveerrggeesssseenn
ooddeerr vveerrlloorreenn 

• Drücken Sie den Reset^Knopf auf der Rückseite des
Gehäuses (mindestens 10 Sekunden lang gedrückt hal^
ten), um das Gerät auf die Werkseinstellungen zurück^
zusetzen. AAcchhttuunngg:: Durch das hier beschriebene
Rücksetzen auf Werkseinstellungen gehen alle
benutzerbezogenen Einstellungen verloren und Sie
müssen Ihr Gerät neu konfigurieren. Sie haben jedoch
die Möglichkeit, die Einstellungen der Arcor^Easy Box ^
wie auf Seite 119: FFiirrmmwwaarreeaakkttuuaalliissiieerruunngg beschrieben
^ vorher zu sichern.

8Störungsbeseitigung
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KKaabbeell

Ethernet Kabel

AAcchhttuunngg:: Bitte schließen Sie KEINEN Telefonstecker an einen RJ^45^Anschluss an.
Benutzen Sie nur Twisted^Pair^Kabel mit RJ^45 Steckern, die den FCC^Standards ent^
sprechen.

Spezifikationen der Verkabelung

Für eine Ethernet^Verbindung muss ein Twisted^Pair^Kabel vier Adern besitzen. Jedes
Adernpärchen hat zwei unterschiedliche Farben für die eindeutige Kennzeichnung,
z.B. ist eine der Adern rot, die andere rot mit weißen Streifen. Außerdem muss an
jedem Ende des Kabels ein RJ^45 Stecker angebracht sein. Jedes Adernpärchen muss
mit den RJ^45 Steckern in einer speziellen Anordnung verbunden werden. Die folgen^
de Abbildung zeigt, wie die Anschlüsse an einem Ethernet RJ^45 Stecker nummeriert
sind. Stellen Sie sicher, dass Sie die Anschlüsse zueinander passend halten, so dass die
Kontakte des Kabels auf den Kontakten der Buchse aufliegen. Beim erneuten
Herausziehen des Kabels aus der Buchse bitte den Einrasthebel leicht andrücken.

KKaabbeellttyyppeenn uunndd SSppeezziiffiikkaattiioonneenn 

KKaabbeell TTyypp MMaaxx.. LLäännggee SStteecckkeerr

10BASE^T Cat. 3, 4, 5 100^Ohm UTP 100 Meter RJ^45 

100BASE^TX Cat. 5 100^Ohm UTP 100 Meter RJ^45 

Abbildung:  RJ^45 Ethernet Stecker und Buchse mit Anschlussbeschriftungen.

9 Kabel

99..
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RJ^45 Anschlussverbindungen

Benutzen Sie die mitgelieferten, nicht gekreuzten CAT^5 Ethernet Kabel, um die Arcor^
Easy Box mit Ihrem PC zu verbinden. Wenn Sie die Arcor^Easy Box mit einem anderen
Netzwerkgerät (z.B. einem Ethernet Switch) verbinden, verwenden Sie bitte den
Kabeltyp wie in der nachfolgenden Tabelle beschrieben.

Anschlusszuweisung

Bei einem 100BASE^TX oder 10BASE^T Kabel werden die Kontakte 1 und 2 für das
Senden der Daten, die Kontakte 3 und 6 für das Empfangen der Daten benutzt.

HHiinnwweeiiss:: Die Zeichen "+" und " ^ " zeigen die Polarität der Kabel, die jedes Kabelpaar
beinhaltet.

.

AAnnsscchhlluussssttyypp ddeess vveerrbbuunnddeenneenn GGeerräätteess VVeerrbbuunnddeenneerr KKaabbeellttyypp 

MDI^X Ungekreuztes Kabel

MDI Gekreuztes Kabel

AAnnoorrddnnuunngg ddeerr KKoonnttaakkee bbeeii RRJJ^̂4455 

KKoonnttaakktt NNuummmmeerr AAuuffggaabbee

1 Tx+

2 Tx^

3 Fx+

6 Fx^
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Ungekreuzte Verkabelung

Wenn der Port des angeschlossenen Gerätes eine interne gekreuzte Verkabelung
besitzt (MDI^X), benutzen Sie das ungekreuzte Kabel.

Gekreuzte Verkabelung

Falls der Anschluss des angeschlossenen Gerätes ungekreuzt ist (MDI), benutzen Sie
bitte ein gekreuztes Kabel.

ZZuuoorrddnnuunngg vvoonn ggeekkrreeuuzztteenn KKaabbeellnn

KKaabbeelleennddee 11 KKaabbeelleennddee 22

1 (Tx+) 3 (Rx+) 

2 (Tx^) 6 (Rx^) 

3 (Rx+) 1 (Tx+) 

6 (Rx^) 2 (Tx^) 

ZZuuoorrddnnuunngg vvoonn uunnggeekkrreeuuzztteenn KKaabbeellnn 

KKaabbeelleennddee 11 KKaabbeelleennddee 22 

1 (Tx+) 1 (Tx+) 

2 (Tx^) 2 (Tx^) 

3 (Rx+) 3 (Rx+) 

6 (Rx^) 6 (Rx^) 

9 Kabel
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TTeecchhnniisscchhee DDaatteenn:: AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx AA 440000

PPhhyyssiikkaalliisscchhee EEiiggeennsscchhaafftteenn

Anschlüsse
Ein DSL RJ^45 Anschluss
Ein 10/100 Mb/s RJ^45 LAN Anschluss
Ein PSTN/ISDN Anschluss
TAE Anschlüsse (N,F,U)

ADSL Merkmale
Unterstützt DMT Leitungs^Modulation
Unterstützt ADSL nach ITU^T G.992.1, G.922.3 (ADSL2) und G.992.5 (ADSL2+) jeweils
Annex B, entspricht 1TR112 (“U^R2” T^Com)

ATM Merkmale
RFC1483 Encapsulation/Datenverbindungsstruktur (IP, Bridging und Encapsulated
Routing)
PPP over ATM (LLC &VC multiplexing) (RFC2364)
Classical IP (RFC1577)
Traffic shaping (UBR, CBR)
OAM F4/F5 Unterstützung
PPP over Ethernet Client

Managementmerkmale
Upgrade der Firmware via webbasiertem Management
Konfiguration via webbasiertem Management
Ereignis^ und Verlaufsaufzeichnung
Netzwerk Ping

Sicherheitsmerkmale
Passwortgeschützter Konfigurationszugang
Benutzerauthentifizierung (PAP/CHAP) mit PPP
Firewall NAT NAPT
VPN Pass Through (IPSec^ESP Tunnel mode, L2TP, PPTP)

LAN Merkmale
IEEE 802.1d (Selbstlernendes, transparentes Bridging)
DHCP Server
DNS Proxy
Statisches Routing, RIP and RIPv1

1100..
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Sprach / VoIP Features:
SIP
Codecs ^ G.711, G.726^32

Temperatur: 
IEC 68^2^14
0 bis 50 Grad Celsius (Normalbetrieb)
^40 to 70 Grad Celsius (Außer Betrieb) 

Feuchtigkeit
10% bis 90% (nicht kondensierend)

Erschütterung: 
IEC 68^2^36, IEC 68^2^6 

Stoßfestigkeit: 
IEC 68^2^29

Sturz: 
IEC 68^2^32 

Maße:
223 x 150 x 33 (mm) 

Gewicht::
460 g 

Eingangsspannung: 
12V, 1200mA

IEEE Standards:
IEEE 802.3, 802.3u, 802.11g, 802.1D ITU G.dmt, ITU G.Handshake, 
ITU T.413 issue 2 ^ ADSL full rate 

Standardkonformitäten der elektromagnetischen Kompatibilität 
CE, ETSI, R&TTE, ETS 300 328, ETS 300 826 

Sicherheit
GS (EN60950), CB (IEC60950)

10 Technische Daten
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GGlloossssaarr

AAssyymmmmeettrriicc DDiiggiittaall SSuubbssccrriibbeerr LLiinnee ((AADDSSLL))
Eine Form des DSL, eine Datenkommunikations^Technologie, die eine schnellere
Datenübertragung über Kupfer^Telefonleitungen als ein herkömmliches Modem
ermöglicht.

AAuutthheennttiiffiizziieerruunngg
Dieser Prozess der gegenseitigen Erkennung wird von einer Station benutzt, um ihre
Identität einer anderen Station zu melden. IEEE 802.11 spezifiziert zwei Formen der
Authentifizierung: Open System und Shared Key.

BBaannddbbrreeiittee
Der Unterschied zwischen den höchsten und den niedrigsten verfügbaren Frequenzen
von Netzwerksignalen. Identisch mit der Leitungsgeschwindigkeit, der aktuellen
Geschwindigkeit der Datenübertragung im Kabel.

CClliieenntt PPrriivviilleeggeess ((BBeennuuttzzeerrrreecchhttee))
Ihre Arcor^Easy Box kann im Setup^Menü, auf der Seite 103: FFiirreewwaallll, bestimmte
Dienste für PCs in Ihrem Netz sperren. So können Sie z.B. den Internetzugang für den
Computer Ihres Kindes während der Zeit sperren, wo Sie deren Computer nicht über^
wachen können. Einzelheiten dazu entnehmen Sie bitte dem Handbuch.

DDHHCCPP DDyynnaammiicc HHoosstt CCoonnffiigguurraattiioonn PPrroottooccooll
Dieses Protokoll konfiguriert automatisch die TCP/IP^Einstellungen eines jeden
Computers in Ihrem Netzwerk.

DDNNSS SSeerrvveerr AAddddrreessss DDNNSS ((DDoommaaiinn NNaammee SSeerrvviiccee))
Dieser Dienst gestattet es internetfähigen Host^Computern, einen Domänennamen
und eine oder mehrere IP^Adressen zu führen. Ein DNS^Server unterhält eine Liste von
Host^Computern mit deren Domänennamen und zugeordneten IP^Adressen. Wird ein
Domänenename aufgerufen, wird der Benutzer an die entsprechende IP^Adresse wei^
tergeleitet. Die Adresse des DNS^Servers, den der Computer in Ihrem Netzwerk
benutzt, ist der Standort des DNS^Servers, den Ihr ISP zugewiesen hat. 

DDSSLL MMooddeemm  ((DDiiggiittaall SSuubbssccrriibbeerr LLiinnee MMooddeemm))
Ein DSL^Modem benutzt Ihre vorhandene Telefonleitung, um darüber Daten in hoher
Geschwindigkeit zu übermitteln. In die Arcor^Easy Box ist ein DSL^Modem bereits ein^
gebaut.

1111..



140

7 Konfiguration

DDyynnaammiicc HHoosstt CCoonnffiigguurraattiioonn PPrroottookkoollll ((DDHHCCPP))
Verteilt IP^Adressen automatisch in einem vordefinierten Bereich an Geräte wie z.B.
PCs, direkt nachdem Sie angeschaltet werden. Die Geräte benutzen die IP^Adresse für
eine bestimmte Zeit, die vom Systemadministrator festgelegt wird. DHCP ist als
Bestandteil vieler Betriebssysteme verfügbar.

EEtthheerrnneett
Ethernet ist ein Standard für Computer^Netzwerke. Ethernet^Netzwerke werden mit
speziellen Kabeln und Hubs gebildet, über die Daten mit Geschwindigkeiten von bis
zu 10 Millionen Bits pro Sekunde (Mb/s) übertragen werden. Ein Netzwerk^
Kommunikationsgerät (entwickelt und standarisiert von DEC, Intel und Xerox), dass
Basebandübertragung (Transfermethode, in der ein Signal direkt in eine digitale Form
umgesetzt wird ohne Modulationen), CSMA/CD Access (Mehrfachzugang mit
Trägerprüfung und Kollisionserkennung), Logische Bus^Topologie und koaxiales Kabel
ermöglicht. Der Nachfolger IEEE 802.3 Standard bietet die Integration in das OSI^
Modell und erweitert die Bitübertragungsschicht mit Repeatern und
Implementierungen, die über optische Kabel, dünne Koaxialkabel und Twisted^Pair
Kabel arbeiten.

IIPP^̂AAddrreessssee IIPP ((IInntteerrnneett PPrroottooccooll))
Eine IP^Adresse besteht aus einer Serie von 4 Zahlen, die durch Punkte getrennt wer^
den und damit einen einzelnen Computer im Internet eindeutig identifizieren, z. B.:
192.34.45.8.

IISSPP GGaatteewwaayy AAddrreessssee ((DDeeffiinniittiioonn vvoonn IISSPP ssiieehhee nnaacchhffoollggeennddeenn EEiinnttrraagg))
Die ISP Gateway Adresse ist die IP^Adresse des Routers, der bei Ihrem
Internetdienstanbieter steht. Diese Adresse wird nur benötigt, wenn Sie ein Kabel^
oder DSL^Modem verwenden.

IISSPP ((IInntteerrnneett SSeerrvviiccee PPrroovviiddeerr,, ooddeerr aauucchh IInntteerrnneettddiieennssttaannbbiieetteerr))
Ein ISP (Internet Diensteanbieter) ist ein geschäftliches Unternehmen, welches
Verbindungen zum Internet für eine Einzelperson, für andere Unternehmen und
Organisationen anbietet.

LLAANN ((LLooccaall AArreeaa NNeettwwoorrkk))
Mit LAN wird eine Gruppe von Computern und Geräten bezeichnet, die in einem rela^
tiv kleinen Bereich (z. b. in einem Haus oder einem Büro) miteinander verbunden sind.
Ihr Netzwerk zu Hause wird ebenfalls als LAN betrachtet.

11 Glossar
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LLiicchhtteemmiittttiieerreennddee DDiiooddee ((LLEEDD))
Leuchtdioden werden zur Funktionsüberwachung eines Gerätes oder eines
Netzwerkstatus eingesetzt.

MMeeddiiaa AAcccceessss CCoonnttrrooll ((MMAACC))
Eine Schicht des Netzwerkprotokolls, die den Zugriff auf das Übertragungsmedium
(Kabel, Funk) bestimmt und den Datenaustausch zwischen Netzwerkknoten erleich^
tert.

MMTTUU^̂PPffaadd ((PPMMTTUU))
Jede Netzwerkverbindung hat eine maximale Paketgröße, auch genannt die MTU
(Maximum Transmission Unit) der Verbindung. Der volle Pfad von einem Computer
zum anderen kann über zahlreiche Verbindungen mit verschiedenen MTUs laufen. Die
kleinste MTU für alle Verbindungen in einem Pfad ist die Pfad^MTU.

NNAATT ((NNeettwwoorrkk AAddddrreessss TTrraannssllaattiioonn))
Dieses Verfahren gestattet allen Computern in Ihrem Netzwerk eine einzige IP^
Adresse zu verwenden. Setzt man die NAT^Fähigkeit Ihrer Arcor^Easy Box ein, können
alle Computer Ihres Netzwerks auf das Internet zugreifen, ohne dass Sie zusätzliche
IP^Adressen von Ihrem ISP kaufen müssen.

PPPPPPooEE ((PPooiinntt^̂ttoo^̂PPooiinntt PPrroottooccooll oovveerr EEtthheerrnneett))
Das Point^to^Point Protocol ermöglicht die sichere Übertragung von Daten über eine
serielle Wählverbindung. PPPoE wird für Ethernet^Verbindungen verwendet. 

RRJJ^̂4455 SStteecckkeerr
Ein Stecker für die Twisted^Pair Verkabelung (siehe auch Seite 149: Kapitel KKaabbeell)

SSPPII ((SSttaatteeffuull PPaacckkeett IInnssppeeccttiioonn))
SPI bietet professionelle Internetsicherheitsfunktionen, die von Ihrer Arcor^Easy Box
bereitgestellt werden. Wird SPI eingesetzt, wirkt Ihre Arcor^Easy Box als Firewall, die
Ihr Netzwerk vor Hackerangriffen schützt. 

SSuubbnneettzzmmaasskkee
Eine Subnetzmaske, Teil der TCP/IP^Information, die von Ihrem ISP bereitgestellt wird,
besteht aus 4 Zahlen, die wie eine IP^Adresse zusammengestellt sind. Damit werden
IP^Adressen gebildet, die ausschließlich in einem bestimmten Netzwerk verwendet
werden (im Gegensatz zu vollwertigen im Internet anerkannten IP^Adressen, die
durch die InterNIC (Organsiation zur Verwaltung von IP^Adressen) vergeben werden
müssen.
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7 Konfiguration

WWAANN ((WWiiddee AArreeaa NNeettwwoorrkk))
Ein Netzwerk, welches Computer an unterschiedlichen geographischen Standorten
miteinander verbindet (z.B. in unterschiedlichen Gebäuden, Städten, Ländern). Das
Internet ist ein Wide Area Network.

11 Glossar
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7Konfiguration 12Adressen & Hotline

KKoonnttaakktt zzuu AArrccoorr ^̂ AAddrreesssseenn uunndd HHoottlliinnee

AArrccoorr AAGG && CCoo.. KKGG
Alfred^Herrhausen^Allee 1
65760 Eschborn

wwwwww..aarrccoorr..ddee

AArrccoorr KKuunnddeennbbeettrreeuuuunngg:: 

IInnssttaallllaattiioonn,, KKoonnffiigguurraattiioonn uunndd PPCC SSuuppppoorrtt                         00990000 115566 00 115566
(1,24€/Min. aus dem deutschen Festnetz)

SSttöörruunnggssssaannnnaahhmmee                                                           00880000 1100 7733 001100
(kostenlos)

OOnnlliinnee^̂KKuunnddeennsseerrvviiccee wwwwww..kkuunnddeenn..aarrccoorr..ddee
(kostenlos und 24h)

BBeeii FFrraaggeenn rruunndd uumm ddiiee AArrccoorr^̂EEaassyy BBooxx 00990000 1122 772266 1177
(99 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz)

1122..
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7 Konfiguration13 Anhang

CCEE^̂KKoonnffoorrmmiittäätt uunndd AAllttggeerräätteennttssoorrgguunngg

Das Gerät erfüllt die notwendigen Bedingungen der R&TTE^
Richtlinie, was durch das CE^Zeichen bestätigt wird. 

Die CE^Konformitätserklärung (Declaration of Conformity ^ DoC)
können Sie sich wie folgt von der SMC^Webseite herunterladen: 

1. Öffnen Sie mit Ihrem Web^Browser die SMC^Website „http://www.smc.de“.

2. Klicken Sie auf “Support” und dann auf “Downloads”.

3. Geben Sie für die Arcor^Easy Box A 400 die Part Nummer “752.8938” ein und klicken
Sie auf den blauen Pfeil rechts unten.

4. Klicken Sie im Bereich “CE Certificate” auf das Symbol zum Download der Datei.

RRüücckknnaahhmmee vvoonn aalltteenn GGeerräätteenn

Hat Ihre Arcor^Easy Box ausgedient, bringen Sie das Altgerät zur Sammelstelle Ihres kom^
munalen Entsorgungsträgers (z.B. Wertstoffhof). Das obenstehende Symbol bedeutet, dass
das Altgerät getrennt vom Hausmüll zu entsorgen ist. Nach dem Elektro^ und
Elektronikgerätegesetz sind Besitzer von Altgeräten gesetzlich gehalten, alte Elektro^ und
Elektronikgeräte einer getrennten Abfallerfassung zuzuführen. Helfen Sie bitte mit und
leisten einen Beitrag zum Umweltschutz, indem Sie das Altgerät nicht in den Hausmüll
geben.

HHiinnwweeiiss:: Ihre Arcor^Easy Box enthält geheime Daten, deren Bekanntgabe Ihnen schaden
kann. Wollen Sie das Gerät z.B. zur Reparatur geben, speichern Sie Ihre Konfiguration und
setzen Sie das Gerät anschließend auf die Werkseinstellungen zurück (siehe Seite 133).

VVB:  2. Aufl. 05/2007

1133..
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Arcor-Easy Box A 400
Der technische Leitfaden für Ihren Arcor-Anschluss
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Arcor AG & Co. KG
Alfred-Herrenhausen-Allee 1
D-65760 Eschborn

Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten.




